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Liebe Sportlerinnen und Sportler, liebe Freun-
dinnen und Freunde des Handballsports, sehr 
geehrte Sponsorinnen und Sponsoren, 

Handball ist eine 
Sportart, die uns zu­
sammenführt und 
unsere Gemeinschaft 
auf vielfältige Weise 
bereichert. Das hat 
der große Zuschauer­
zuspruch in der ver­
gangenen Saison be­
wiesen. 

In der letzten Saison 
waren viele Spiele äu­
ßerst spannend und 
erfolgreich. Für den 
Aufstieg hat es dann 
leider doch nicht ge­
reicht, so dass das Ziel, 

in die zweite Bundesliga aufzusteigen, sicherlich für die­
se Saison wieder in Angriff genommen wird.

Der TV Emsdetten ist ein engagierter und lebendiger 
Sportverein, der weit über die Gemeindegrenzen 
Emsdettens bekannt ist. Sie alle agieren mit viel Leiden­
schaft, Teamgeist und Kampfgeist. Diese Eigenschaften 
sind neben den sportlichen Qualitäten besonders wich­
tig.

Nun steht die nächste Saison im Fokus. Hierzu wünsche 
ich Ihnen und uns alles Gute, erfolgreiche Spiele, damit 
verbunden den Aufstieg und vor allem viel Spaß!

Ihr

Bürgermeister Oliver Kellner
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Liebe TVE-Fans,  
liebe Unterstützer und Unter-
stützerinnen,  
liebes Team hinter dem Team,

wir alle haben in der vergangenen Saison vielfach her­
vorragenden und sicher auch zweitligawürdigen Hand­
ball in der Ems-Halle durch unser TVE-Team erleben 
dürfen. Die oftmals ausverkaufte Emshalle verwandel­
te sich in allen Spielen in eine Ems-Hölle, die von allen 
Gegnern gefürchtet wurde. Das wir so viele großartige 
Momente gemeinsam in der Ems-Halle erleben durften, 
war stets dem Schulterschluss zwischen Mannschaft, 
Fans und Unterstützern geschuldet.

Trotz der vielen emotionalen und erfolgreichen Spiele, 
der zahlreichen Trick- und Gegenstoßtore, der vielen 
Torhüterparaden und des unbändigen Willens jedes 
Spiel zu gewinnen, haben wir den Aufstieg in die 2. Liga 
knapp verpasst. Verletzungspech, eigene Nerven und 
sicher auch unglückliche Entscheidungen haben in den 
entscheidenden Spielen für Enttäuschung gesorgt.

Doch schon Winston Churchill sagte einmal: 

„Die Kunst ist, einmal mehr  
aufzustehen,  

als man umgeworfen wird.“

Ich wünsche uns allen, dass wir frei nach Churchill „Wie­
der aufstehen!“ und die Erfahrungen der letzten Saison 
nutzen, um diese Saison noch stärker und noch erfolg­
reicher anzugehen. Die Verantwortlichen haben wieder 
ein starkes Team mit einem jungen und dynamischen 
Trainer zusammengestellt. Aber nicht nur das Team ist 
gefordert alles für den Aufstieg zu leisten, sondern auch 
wir Fans und Unterstützer sind erneut gefordert. Die 
großartige Kulisse bei den Heimspielen, die vielfältigen 
Unterstützungen bei Auswärtsfahren und der Zusam­
menhalt aller Fans, der Unterstützer, Partner und des 
Teams, sollte eine Botschaft an alle Emsdettener, an alle 
jugendlichen Sportler und nicht zuletzt auch an die Poli­
tiker sein, dass wir gemeinsam mit viel Herzblut unsere 
Ziele erreichen wollen und können.

Packen wir es gemeinsam 
an und bringen wir den TVE 
wieder da hin, wo er fast vier 
Jahrzehnte zuhause war: In 
die 2. Handball Bundesliga!!

Dirk Kersting

Präsident 
TV Emsdetten 1898 e.V.

Mit Sicherheit Fair Play.
TV Emsdetten - 

wir freuen uns auf spannende und erfolgreiche Handballspiele 

Pish Bin & Böse 
Schulstr. 19, 48282 Emsdetten 
Sonnenstr. 9, 48282 Emsdetten 
Tel. 02572 93480
pishbin-boese@provinzial.deBildnachweise 	 © Anja Krampe

	 © Jörg Riemenschneider
Druck	 Thiekötter Druck GmbH & Co. KG
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Nach einer erfolgreichen Saison 2022/2023 mit ei-
nem beeindruckenden Schnitt von mehr als 2.000 
Zuschauer:innen blicken die Verantwortlichen der TV 
Emsdetten Marketing GmbH im Saisoninterview zu-
rück und werfen gleichzeitig einen Blick nach vorne.  
Nach dem knapp verpassten Aufstieg in die 2. Liga 
wurden sportliche Veränderungen vorgenommen und 
neue Wege eingeschlagen. Im großen Saisoninterview 
ziehen Heike Schürkötter, Frank Wiesner und Florian 
Ostendorf ein Fazit zur abgelaufenen Saison und ge-
ben einen Einblick in die Entwicklung des TVE. Dabei 
wird deutlich, dass neben dem kurzfristigen Erfolg die 
nachhaltige Professionalisierung im Fokus steht. 

Bevor wir über die Zukunft und die kommende Saison 
sprechen, wollen wir kurz auf die vergangene Saison 
zu sprechen kommen. Wie fällt Euer Fazit aus?

Schürkötter: Unter dem Strich haben wir eine sehr er­
folgreiche Saison 2022/2023 erlebt und eine riesige Eu­
phorie in Emsdetten und im ganzen Kreis entfacht. Wir 
durften im Durchschnitt mehr als 2.000 Zuschauer:in­
nen in der Halle begrüßen. Dabei war beeindruckend, 
wie sehr die Fans und Partner zu ihrem TVE stehen. Na­
türlich hat es weh getan den Aufstieg so knapp zu ver­
passen, aber wir werden in diesem Jahr erneut angrei­
fen und dann hoffentlich den entscheidenden Schritt 
gehen!

Wiesner: Für mich ist es außer­
dem bemerkenswert, dass unse­
re Fans fast jedes Auswärtsspiel 
zum Heimspiel gemacht haben. 
Ich persönlich war bei jedem Auswärtsspiel vor Ort und 
wir hatten bei fast allen Spielen eine Heimspielatmo­
sphäre. Sowas spürt das Team auch.

Ostendorf: Ich bin der Meinung, dass wir uns auch 
neben dem Platz weiterentwickelt und einen großen 
Schritt in die richtige Richtung gemacht haben. Wir ha­
ben viele neue Themen angestoßen und Formate wie 
den TVE-Talk, die Handballcamps, den Podcast und un­
sere Schulbesuche und Kooperationen fest installiert. 

„DEN TVE GANZHEITLICH  
PROFESSIONALISIEREN“ 
NACH DEM KNAPP VERPASSTEN AUFSTIEG INVESTIEREN 
DIE VERANTWORTLICHEN DER TV EMSDETTEN  
MARKETING GMBH IN DIE SPORTLICHE STRUKTUR  
DES VEREINS

Außerdem haben wir uns immer wieder für soziale Pro­
jekte eingesetzt und uns engagiert. Mit der LED-Anzei­
getafel konnten wir unser Heimspielerlebnis zusätzlich 
verbessern. Die Marke TV Emsdetten hat sich entwickelt 
und an Wert gewonnen. Jetzt geht es darum, dies zu 
halten und Schritt für Schritt auszubauen.

Wie haben die Partner und Sponsoren die Saison in der 
3. Liga erlebt?

Ostendorf: Wir konnten trotz des Abstieges elf neue 
Partner hinzugewinnen und unser Netzwerk deutlich 
ausbauen. Das zeigt, dass der TV Emsdetten mit seinen 
Möglichkeiten ligaunabhängig weiterhin ein interes­
santes Feld für starke Unternehmen in der Region ist. 
Das Thema Arbeitgebermarketing spielt für viele Unter­
nehmen eine wichtige Rolle. Es freut mich, dass neue 
Partner erkannt haben, dass es sich lohnt, sich bei 
dem größten regelmäßigen Event im Kreis Steinfurt zu 
engagieren und den TVE zu unterstützen. Wir mobilisie­
ren alle zwei Wochen mehr als 2.000 Menschen. Das 
ist keine Selbstverständlichkeit und bedarf viel Einsatz. 

Was war Euer Highlight in der abgelaufenen Saison?

Schürkötter: Ein Highlight war für mich unser Auswärts­
spiel in Aue. Die Mannschaft hat sich vor Ort zerris­
sen und einen unglaublichen Fight hingelegt während 
in Emsdetten die Menschen bei verschiedenen Pub­

lic Viewings mitgefiebert haben. 
Unsere Fans haben es verdient, so 
etwas wieder öfter zu erleben.

Wiesner: Alle Spiele in der Ems-
Halle waren ein absolutes Highlight und die ganze Ent­
wicklung neben dem Feld. In der Diskussion mit der 
Stadt und unseren Partnern ist deutlich geworden, dass 
wir eine neue Halle in Emsdetten benötigen, um den 
Anschluss nicht zu verlieren. Hierzu führen wir weiter­
hin Gespräche und sind vorsichtig optimistisch. 

"Der TVE ist eine interessante 
Plattform für starke Unter-

nehmen in der Region"

DAS SAISONINTERVIEW
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Ostendorf: Das Spiel gegen den Tus Vinnhorst am 
01.05.2023. Auch wenn wir das Spiel nicht gewonnen 
haben – Von Anfang an hat die Halle gebrannt. So eine 
Atmosphäre erlebt man selten in einer Handballhalle. 
Wenn ich daran zurückdenke, kribbelt es schon wieder.

Was erwartet Ihr von der kommenden Saison. Wie 
schätzt Ihr die Staffel Nord-West ein?

Ostendorf: Die Staffel ist in der Breite sicherlich stärker 
als in der vergangenen Saison. Die 3. Liga wurde ins­
gesamt auf 64 Mannschaften reduziert. Dadurch steigt 
die Qualität in den einzelnen Staffeln. In unserer Staf­

fel sind mit der Ahlener SG, dem VFL Fredenbeck, Ein­
tracht Hildesheim, Tus Spenge, OHV Aurich und dem 
Wilhelmshavener HV alles Mannschaften, die in der Ver­
gangenheit Teil der 2. Liga waren. Die Staffel ist geprägt 
durch eine hohe Tradition und für die Zuschauer:innen 
hochinteressant. In der Staffel sind aus meiner Sicht der 
WHV und Eintracht Hildesheim die größten Konkurren­
ten um einen der beiden Plätze zur Teilnahme an der 
Aufstiegsrunde. 

Wer ist Euer Favorit in der kommenden Saison auf den 
Aufstieg, den TVE mal ausgeklammert?

Wiesner: HSG Konstanz

Schürkötter: HSG Krefeld

Ostendorf: HC Empor Rostock

Hinter den Kulissen gibt es auch Bewegung. Gebt uns 
doch mal einen Einblick. Wie ist die TV Emsdetten Mar-
keting GmbH aufgestellt?

Ostendorf: Wir haben in den letzten Jahren wichtige 
Schritte in die richtige Richtung gemacht. Wir haben in 
der Geschäftsstelle ein großartiges Team, das Tag für 
Tag alles für den TVE gibt. Sicherlich ist es aber über­
lebenswichtig weiterhin die Strukturen hinter dem 
Team auszubauen, um den Anschluss im Vergleich zu 
den Wettbewerbern nicht zu verlieren. Auch wenn wir 
aktuell in der 3. Liga spielen, müssen wir Strukturen aus­
bauen, um für einen Aufstieg gewappnet zu sein. Als 
gutes Beispiel kann man den Bereich Kommunikation/
Social-Media nennen. Wir haben in den letzten Jahren 
investiert und unser Budget in diesem Bereich um ca. 25 
Prozent ausgebaut. Es ist uns sehr wichtig alle Partner, 
Fans, Vereinsmitglieder und Ehrenamtlichen zu infor­
mieren und mit auf die gemeinsame Reise zu nehmen. 
Dahinter steckt eine Menge Arbeit, die mit dem Kom­
munikationsvolumen von vor 5 Jahren nicht mehr zu 
vergleichen ist. Die Contenerstellung und Media Arbeit 
ist bei den schnelllebigen Medien heute ein wichtiger 
und zeitintensiver Faktor geworden. 

„Um den TVE zukunftsfähig auf-
zustellen, brauchen wir die ent-

sprechenden Strukturen“ Heike Schürkötter
Ehrenamtliche Geschäftsführerin

Frank Wiesner
Ehrenamtlicher Geschäftsführer

Florian Ostendorf
Geschäftsleiter

DAS SAISONINTERVIEW
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Finanzen verantwortlich, während ich mich um die 
Felder Marketing und die strategische Ausrichtung der 
Halle kümmere. Florian verantwortet hingegen die Ge­
schäftsfelder Vertrieb/Kommunikation und den Bereich 
Sport. Außerdem wollen wir den einzelnen Mitarbeitern 
der Geschäftsstelle mehr Verantwortung übertragen. 
Wir müssen und werden uns breiter aufstellen, um zu­
kunftsfähig handeln zu können. Hierzu laufen aktuell 
die Gespräche. 

Zurück zum Sport. Mit Lennart Lingener gibt es einen 
neuen Trainer. Wieso ist Lennart der Richtige?

Ostendorf:  Wir wollten auf jeden Fall einen modernen 
Trainer verpflichten, der top ausgebildet ist und neben 

seinen handballerischen 
Kompetenzen auch das Ge­
samtprojekt TV Emsdetten 
und den Nachwuchs im Auge 
hat. All diese Kriterien erfüllt 

Lennart. Wer in den letzten Wochen das Training beob­
achtet hat, der merkt direkt mit welcher Leidenschaft er 
arbeitet. 

Schürkötter: Lennart ist ein sympathischer junger Mann, 
der uns unglaublich viel Input für unsere Arbeit gibt. Wir 
trauen Ihm diese Aufgabe zu und sind uns sicher, dass 
wir gemeinsam unsere Ziele erreichen werden. 

Schürkötter: Das kann ich nur bestätigen. Wir müssen 
es schaffen neben dem Ehrenamt, auch das Hauptamt 
weiter auszubauen. Das gilt in allen Bereichen. Das wird 
neben der sportlichen Entwicklung die Hauptaufgabe 
sein. Um den TVE zukunftsfähig aufzustellen, brauchen 
wir die entsprechenden Strukturen. 

Wiesner: Aber natürlich können wir jeden Euro, den wir 
haben, nur einmal ausgeben. Aus diesem Grund müs­
sen wir es in den nächsten Jahren schaffen unseren 
Etat weiter zu steigern. Wir benötigen für unseren Weg 
die Unterstützung der Emsdettener Wirtschaft und der 
ganzen Region, um nachhaltig Bundesligahandball 
anbieten zu können. 

Ihr habt die GmbH zum Teil 
neu strukturiert. Wie schaut 
diese Struktur aus?

Ostendorf: Wir haben eine 
Restrukturierung nach 
Geschäftsfeldern vorgenommen, um Doppelarbeit 
zu vermeiden. Heike und Frank leisten ungemein viel 
ehrenamtlich. Dafür müssen wir sehr dankbar sein. Da 
beide in ihrem Hauptjob ein Unternehmen zu führen 
haben, müssen wir eine klare Struktur haben. Aus die­
sem Grund haben wir die Verantwortlichkeiten nach 
Geschäftsfeldern aufgeteilt.

Schürkötter: Florian trägt die operative Verantwor­
tung, wobei Frank und ich jederzeit zum Austausch 
zur Verfügung stehen. Frank ist für das Geschäftsfeld 

"Wir benötigen für unseren Weg 
die Unterstützung der Emsdettener 
Wirtschaft und der ganzen Region"

DAS SAISONINTERVIEW
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Neben Lennart gibt es weitere Veränderungen im 
sportlichen Bereich. Welche sind das?

Wiesner: Wir haben uns im sportlichen Bereich neu 
aufgestellt. Die Verantwortung für das Geschäftsfeld 
Sport hat Florian, der inzwischen ein sehr breites Netz­
werk innehat. Zum sportlichen Bereich gehören neben 
dem Trainer und dem Team hinter dem Team auch Sö­
ren Kress. Wir haben Sören als sportlichen Berater ins­
talliert, um noch mehr Expertise zu bekommen. 

Ostendorf: Sören hat in den letzten Wochen und Mona­
ten gezeigt, wie wichtig er für uns ist. Außerdem haben 
wir im Bereich Athletik und im medizinischen Bereich 
Veränderungen vorgenommen. Das komplette Athle­
tiktraining wird vom Sportwerk Ochtrup übernommen. 
Gemeinsam mit unseren Physiotherapeuten Tobias Be­
untker und Uta Wedi kümmert sich das Sportwerk um 
die medizinische Versorgung 
der Spieler. Hier haben wir si­
cherlich aus den Fehlern der 
Vergangenheit gelernt und 
erkannt, dass wir noch mehr 
investieren müssen. Mit Jens Everding und Philipp Her­
mann haben wir außerdem zwei neue Mannschafts­
ärzte hinzugewonnen. Wir sind sehr glücklich, uns hier 
professioneller aufstellen zu können. Wir müssen den 
TVE ganzheitlich professionalisieren.

Zu guter Letzt. Was wünscht Ihr euch für die neue Sai-
son?

Schürkötter: Als erstes wünsche ich mir natürlich, dass 
wir verletzungsfrei bleiben und wir wieder so eine er­
folgreiche Saison spielen. Ein großer Wunsch ist es, 
dass wir es schaffen unsere ehrenamtlichen Helfer:in­
nen weiter zu begeistern und neue dazuzugewinnen. 
Nur GEMEINSAM können wir es schaffen, den Profisport 
im Kreis Steinfurt aufrecht zu erhalten. Sollte es Interes­
senten geben, so können diese mich jederzeit anspre­
chen. Wir benötigen jede helfende Hand. 

Ostendorf: Ich wünsche mir, dass wir es erneut schaffen, 
eine Euphorie zu entwickeln und dass wir die Zuschau­
er:innen und Partner mit auf unsere GEMEINSAME Rei­
se nehmen können. Ich hoffe, dass jede:r in der Halle 
unseren sportlich eingeschlagenen Weg nachvollziehen 

kann und diesen dement­
sprechend unterstützt. Wenn 
uns das gelingt, bin ich davon 
überzeugt, dass wir am Ende 
auch sportlich erfolgreich 

sein werden. Ich bitte und werbe um die Unterstützung 
eines jeden einzelnen und einer jeder einzelnen. 

Wiesner: Mein größter Wunsch ist natürlich der Auf­
stieg in die 2. Liga. Danach streben wir alle. Aber eben­
so wichtig ist die Weiterentwicklung rund um den TVE. 
Dazu gehören neben wirtschaftlichen Faktoren auch 
das Thema leistungsorientierte Jugendarbeit. Wenn wir 
es schaffen uns hier zu entwickeln, haben wir viel ge­
wonnen! n

„Wir sind sehr glücklich, uns  
hier professioneller aufstellen  

zu können“

Trainer Lennart Lingener  
und Florian Ostendorf

DAS SAISONINTERVIEW
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UNSERE NEUZUGÄNGE AUF  
EINEN BLICK

René Zobel
Position:	 RR
Nummer:	 2
Geburtstag:	 19.11.1995
Größe:	 197 cm
Vorherige Clubs:	 HSG Düsseldorf 
	 Tusem Essen
	 HBW Balingen-Weilstetten
	 HC Elbflorenz 2

Lars Kooij
Position:	 KM
Nummer:	 15
Geburtstag:	 11.08.2000
Größe:	 198 cm
Vorherige Clubs:	 ASV Hamm-Westfalen
	 Tm Tønder
	 SG Flensburg-Handewitt
	 Fiqas Aalsmeer 15

Tim Stefan
Position:	 RL
Nummer:	 27
Geburtstag:	 03.07.1995
Größe:	 195 cm
Vorherige Clubs:	 VfL Eintracht Hagen	 TV 05/07 Hüttenberg
	 SV Henstedt-Ulzburg	 HSV Handball
	 TSV Ellerau 27

NEUZUGÄNGE
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Lennart Lingener
Position:	 Trainer
Geburtstag:	 13.09.1992	
Größe:	 178 cm
Vorherige Clubs:	 SC DHfK Leipzig
Erfolge:	 3 x Endrunde Deutsche Meisterschaft, 2. Platz Nachwuchs- 
	 trainer des Jahres, 2. Platz Deutschland Cup (Co-Trainer)

David Wiencek 
Position:	 RM/RL
Nummer:	 32
Geburtstag:	 02.03.1993
Größe:	 186 cm
Vorherige Clubs:	 MSV Duisburg	 Tusem Essen
	 VFL Gummersbach	 TBV Lemgo
	 Ahlener SG 32

Surenburger Straße 35-36       48477 Hörstel
Fon: 0 54 54 /  78 11
info@kfz-postmeier.de      www.kfz-postmeier.de

NEUZUGÄNGE



12

René begann seinen Weg als Handballer beim HBW 
Balingen-Weilstetten. Mit seiner Größe von 1,96 m wird 
er den TVE im Rückraum verstärken. Im Interview mit 
Michael Ossendorf erzählt er unter anderem von seiner 
Sommerpause.

Micha: Ich habe vier Überraschungseier mitgebracht. 
Suche Dir bitte eins aus und öffne es. Welche Über-
raschung ist in Deinem Ei? Was ist das Erste, was Dir 
dazu in den Kopf kommt?  Hast Du zu Deiner Überra-
schung eine Verbindung?

René: Harry Potter! Also ich habe bei Veröffentlichung 
alle Filme geschaut, aber keines der Bücher gelesen. 
Während Corona habe ich dann nochmal einen Filme­
marathon gemacht und alle Filme hintereinanderweg 
geschaut. Aber sonst habe ich jetzt nicht so eine krasse 
Verbindung dazu, auch nicht mit der Person Harry.

Micha: Wie hast Du Deine Sommerpause verbracht?

René: Ich habe mir einen Trainingsplan von meinem 
ehemaligen Trainer und Mannschaftskollegen aus der 
Zeit beim HBW Balingen-Weilstetten Julian Thomann 
(Trainer DJK Rimpar Wölfe) geben lassen. Diesen habe 
ich in der Sommerpause intensiv verfolgt. Mit meiner 
Freundin bin ich noch im Urlaub auf Bali gewesen. Yan­
nick war zu derselben Zeit auf Bali. Wir haben auch ein 
paar Mal geschrieben, aber sich dort vor Ort zu treffen 
ist eher schwer. Der ÖPNV ist da leider nicht so gut.

Micha: In der heutigen Zeit geht es nicht mehr ohne 
Handy. Welche App benutzt Du am Handy am meis-
ten? 

René: Wenn ich mir jetzt die Bildschirmzeiten anschaue, 
dann wird es Instagram sein. Aber ich bin natürlich auch 
viel über WhatsApp in Kontakt mit meinen Freunden. 

Weil ich zu wenig Speicherplatz habe, kann ich keine 
Spiele über mein Handy spielen. 

Micha: In der Mannschaft wurde letzte Saison das Spiel 
Start7 gespielt, wie würdest Du Dich dort einschätzen? 

René: Ich denke mal die App wird zur neuen Saison 
nochmal ein bisschen überholt sein. Das war ja ziemlich 
chaotisch am Anfang, da doppelt Ablösesummen ab­
gebucht wurden und man entsprechend im Minus war 
oder manchmal haben Punkte nicht gezählt. Ich würde 
aber schon sagen, dass ich eine gute Rolle bei der Plat­
zierung spielen könnte.

INTERVIEW MIT RENÉ ZOBEL

Micha: Hast Du ein Lebensmotto? 

René: Einen bestimmten Satz gibt es da jetzt nicht. 
Ich würde schon sagen, dass ich ein ziemlicher Kopf­
mensch bin. Ich hinterfrage viel und überdenke alles 
sehr intensiv. 

Micha: Hast Du irgendwelche Vorbilder? 

René: Ganz kurz und knapp: meine Eltern. Sie sind mei­
ne Familie und ein ganz wichtiger Halt für mich. Einen 
bestimmten Spieler als Vorbild habe ich aber sonst 
nicht. Es gibt viele Spieler, die ich interessant finde, wie 
Pascal Hens. Er steht sehr lange in der Luft und kommt 
dann noch zum Abschluss. Martin Strobel gehört auch 
dazu, er ist ein Spieler, der super Anspiele macht und er 
ist auch ein klasse Charakter abseits vom Spielfeld.

Micha: Mit welchem bekannten Spieler hättest Du mal 
Lust zusammen zu spielen? 

René: Topaktuell mit Hinblick auf den Erfolg der U21 Na­
tionalmannschaft, würde ich gerne unter Martin Heu­
berger trainieren. Sein Einsatz und mit welcher Begeis­
terung und Emotionen Martin im Spiel dabei ist, finde 
ich super. 

Micha: Gibt es ein Sportereignis innerhalb Deiner 
Handballerlaufzeit, das Dir besonders in Erinnerung 
geblieben ist?

René: Ich habe sechs Jahre beim HBW Balingen-Weil­
stetten gespielt. Drei Jahre davon in der zweiten Mann­
schaft, bis ich meinen ersten richtigen Profivertrag be­
kommen habe. Mit Balingen durfte ich dann in der 
Saison 2018/19 den Aufstieg in die erste Handballbun­
desliga feiern. Die Zeit wird mir auf jeden Fall in Erinne­
rung bleiben. 

START7-APP
START7 ist eine App in der die Nutzer:innen als Hand­
ball Teammanager agieren. Aus Spielern der Teams der 
HBL muss sich dazu ein Team zusammengestellt und 
am Spieltag eine Start 7 aufgestellt werden. In selbst zu­
sammengestellten Ligen konkurrieren die Spieler:innen, 
indem sie mit einem ersetzten Budget möglichst starke 
Teams aus real existierenden Bundesliga-Profis digital 
zusammenstellen. Spielt einer der aufgestellten Pro­
fis am betreffenden Spieltag in der LIQUI MOLY HBL, 
werden alle relevanten Spielaktionen analysiert und in 
Punkte für die START7-Managerinnen und -Manager 
umgewandelt.

NEUZUGÄNGE
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Micha: Womit wirst Du in der kommenden Saison dem 
TV Emsdetten auf dem Spielfeld helfen?

René: Da ich mit meinen 1,96 m ein sehr großer Spie­
ler bin, würde ich sagen, dass ich ein guter Rückraum­
shooter bin. Wegen meiner Größe hat mein 1:1 Verhalten 
leider etwas gelitten... gerade in der Jugend waren es 
immer die einfachen Tore aus dem Rückraum von mir.  
In der Abwehr würde ich mich als sehr antizipativ ein­
schätzen. Ich kann im Innenblock wirklich sehr gut das 
Timing abschätzen und Bälle klauen. 

Micha: Du trägst die Rückennummer 2: Welche Verbin-
dung hast Du zu dieser Nummer?

René: Früher hatte ich immer die Nummer 13. Ich weiß 
gar nicht, wie ich zu der Nummer 2 gekommen bin. Sie 
war bei Balingen irgendwann mal frei und so hat es sich 
die letzten Jahre immer durchgezogen, dass ich sie be­
halten habe. 

Micha: Wo wir schon bei Spieltagen sind: Samstag 
19:00 Uhr oder Sonntag 17:00 Uhr in der Ems-Halle: 
Was favorisierst Du?

René: Für die Fans ist es auf einem Samstag besser und 
interessanter. Wenn wir dann unser Heimspiel gewon­
nen haben, können wir als Mannschaft noch mit den 
Fans zusammen feiern. Die Fans sind motivierter in der 
Halle, weil es im Anschluss für sie vielleicht noch weiter 
geht und ein freier Sonntag wartet.

Micha: Es ist der 02.09.2023 - der erste Spieltag der 
neuen Saison. Wie beginnt Dein Tag? 

René: Ich habe jetzt eigentlich gar nicht so einen Rhyth­
mus. Nix Verrücktes, er ist halt eigentlich ganz normal. 
Ich fahre aber immer sehr früh in die Sporthalle, mache 
mich selbst warm und bereite mich dann auf den Gegner 
intensiv vor. Da ich zuletzt auch immer Musikwart war, 
durfte ich ja auch immer der erste in der Sporthalle sein. 

Micha: Du hast in der Ems-Halle mit dem HBW 
Balingen-Weilstetten und HC Elbflorenz 
Dresden gespielt. Welchen Eindruck 
hast Du hier gewinnen können?

René: Es ist immer eine hitzige 
Stimmung. Mit Balingen haben wir ge­
wonnen und mit Dresden haben wir 
unentschieden gespielt. Als Auswärts­
mannschaft ist es nicht einfach mit 
solchen Fans wie hier in Emsdetten. 
Die Fans sind durch die Bauweise 
unglaublich nah am Spielfeld und 
erleben das Spiel somit hautnah. 
Ich freue mich total die Seite jetzt 
zu wechseln und mit den Fans 
vom TV Emsdetten die Stim­
mung in der Halle zu erleben. 

Micha: Herzblut - TV Emsdetten?  
Was ist Deine Motivation für 
den TVE zu spielen?

René: Ich freu mich, dass ich 
nach acht Jahren wieder in der 
Region spielen kann. Dass meine 
Familie und Freunde zu den Heim­
spielen auch mal kurzfristig kom­
men können und nicht immer im 
Voraus planen müssen. Mit den 
Zielen des TV Emsdetten kann ich 
mich sehr gut identifizieren und 
zusätzlich das familiäre Umfeld, 
von daher freue ich mich jetzt da­
rauf, dass es jetzt endlich losgeht.

Micha: Wo stehen wir am Ende der 
Saison?

René: Na, das Maximale was wir als 
Mannschaft rausholen können. Wir 
haben uns bisher nicht abgesprochen. 
Aber das erste Ziel sollte es sein, 
jedes Spiel mit 100% Herz­
blut gewinnen zu wollen. Das 
müsste unser Anspruch 
sein und dann stehen wir 
am Ende auf der passen­
den Platzierung. 

Micha: Vielen Dank René für das Gespräch! n

NEUZUGÄNGE
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Der Niederländer Lars Kooij kommt vom ASV Hamm 
nach Emsdetten und wird den TVE am Kreis unterstüt-
zen. Im TVE-Kabinentalk mit Michael Ossendorf er-
zählt er unter anderem von seiner Sommerpause und 
von seiner Vorfreude auf die kommende Saison. 

Micha: Ich habe vier Überraschungseier mitgebracht. 
Suche Dir bitte eins aus und öffne es. Welche Über-
raschung ist in Deinem Ei? Was ist das Erste, was Dir 
dazu in den Kopf kommt?  

Lars: Albus Dumbledore - der beste Magier in der Welt 
von Harry Potter. Er ist ein alter Mann mit einem langen 
Bart und er mag unheimlich gerne Süßigkeiten. Also das 
Alter passt schon mal absolut gar nicht. Aber ich liebe 
und esse ständig Süßigkeiten. 

Micha: Wie hast Du Deine Sommerpause verbracht?

Lars: Ich war mit meinen Mannschaftskollegen vom 
ASV Hamm auf Mannschaftsfahrt. Ansonsten habe ich 
die Zeit bei der Familie in meiner Heimat verbracht. Es 
war schön mal mehr Zeit mit meiner Familie zu verbrin­
gen, das kommt während der Saison manchmal etwas 
zu kurz.

Micha: Welche App benutzt Du am Handy am meisten? 

Lars: Ich schreibe sehr viel über WhatsApp und nutze 
ansonsten viel Instagram und Netflix. 

Micha: Innerhalb der Mannschaft wurde in dieser Sai-
son das Spiel Start7 gespielt, wie würdest Du Dich dort 
einschätzen?

Lars: Das haben wir in der letzten Saison mit dem ASV 
Hamm auch gespielt. Allerdings habe ich echt viel Pech 
gehabt. Meine gekauften Spieler haben sich alle ver­
letzt und ich konnte dadurch keine Punkte sammeln. 
Außerdem wurden bei mir die Käufe immer doppelt ab­
gebucht, so dass ich da später keine Lust mehr darauf 
hatte. Aber zur neuen Saison werde ich wieder mitspie­
len und dann stehe ich weit oben. 

Micha: Hast Du irgendwelche Vorbilder? 

Lars: LeBron James, der amerikanische Basketballspie­
ler. Er ist ein wahnsinnig guter Leader und Motivator, der 
sein Team mitzieht. Das finde ich echt bemerkenswert. 

INTERVIEW MIT LARS KOOIJ

Micha: Mit welchem bekannten Spieler hättest Du mal 
Lust zusammen zu spielen? 

Lars: Ich habe bereits mit Kay Smits, Luc Steins und Dani 
Baijens in der Nationalmannschaft zusammengespielt. 
Das ist schon ein super Gefühl. Ihre Spielübersicht ist 
sehr gut und man bekommt am Kreis super Anspiele.  
Aktuell habe ich daher keine großen Wünsche. 

Micha: Gibt es ein Sportereignis innerhalb Deiner 
Handballerlaufzeit, das Dir besonders in Erinnerung 
geblieben ist?

Lars: Einer meiner größten Erfolge war die deutsche 
Meisterschaft in der A-Jugend mit Flensburg. Und dann 
ist es definitiv noch der Aufstieg mit ASV Hamm in 
die 1. Bundesliga. Das war in meiner ersten Saison mit 
Profivertrag und das Gefühl war schon ein absolutes 
Highlight meiner bisherigen Karriere. 

NEUZUGÄNGE
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Micha: Wenn wir Dich in der kom-
menden Saison beim TV Ems-

detten auf dem Spielfeld sehen 
werden, was werden Deine 
Stärken sein? 

Lars: Mein Umschaltspiel. Ich 
bin als Kreisspieler nicht der 
Schwerste oder Stabilste, da­

durch kann ich schnell 
vom Angriff in die Abwehr 
wechseln. Ich würde mich 
selbst auch als sehr dyna­
misch einschätzen. 

Micha: Du trägst die Rü-
ckennummer 15, welche 
Verbindung hast Du zu 
dieser Nummer?

Lars: Das ist eigentlich 
nicht ganz so krass. Da­
mals in der Jugendna­

tionalmannschaft hat mein 
Trainer mir das Trikot mit der 

Nummer 15 gegeben. Dann 
habe ich die Nummer die ers­
ten Jahre behalten. In der A 
Nationalmannschaft hatte ich 
dann zwischenzeitlich mal die 
Nummer 4, da ich für ein Spiel 
nachnominiert wurde. Später 
habe ich dann in der National­
mannschaft auch meine Num­
mer 15 bekommen. 

Micha: Samstags 19:00 Uhr 
oder sonntags 17:00 Uhr in der 
Ems-Halle: Was favorisierst Du?

Lars: Ich habe definitiv an einem 
Samstag ein besseres Gefühl. Die 
Stimmung ist besser und man hat 
sich passend auf das Spiel vor­

bereitet. Die Spiele an einem 
Samstag liegen mir ein­

fach besser.

Micha: Es ist der 
02.09.2023 und somit 

erster Spieltag der neuen 
Saison. Wie beginnt Dein Tag? 

Lars: Nach dem Aufstehen gehe ich erstmal joggen und 
mache Muskelaktivierung. Dann frühstücke ich in Ruhe 
und schaue einen Film auf Netflix. Vielleicht treffe ich 
mich mit ein paar Mannschaftskollegen und dann bin 
ich immer gerne früh in der Sporthalle. 

Micha: Du hast in der Ems-Halle mit dem ASV Hamm 
gespielt. Welchen Eindruck hast Du hier gewinnen 
können?

Lars: An das Spiel damals erinnere ich mich noch sehr 
gut. Das Spiel war damals ausverkauft und die Halle war 
voll. Wir haben das Spiel mit Hamm verloren, haben 
aber zur Halbzeit knapp geführt und die Stimmung war 
der Hammer. Die Fans haben damals mit dem Team 
gemeinsam den Sieg erkämpft. Das war schon echt ein 
Faktor.

Micha: Herzblut - TV Emsdetten: Wie groß ist Deine 
Motivation für den TV Emsdetten zu spielen?

Lars: Mein Ehrgeiz ist groß meine beste Leistung zu zei­
gen und mich weiterzuentwickeln.

Micha: Wo steht der TVE am Ende der Saison?

Lars: Unser Saisonziel werden wir als Mannschaft und 
mit der Geschäftsführung noch formulieren. Aber ich 
möchte auf jeden Fall den Aufstieg in die 2. Bundesliga 
anvisieren. Als Neuzugang möchte ich mich hier auch 
beweisen und eine starke Leistung über die komplette 
Saison zeigen. 

Micha: Vielen Dank Lars für das Gespräch! n
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Tim Stefan kommt vom VfL Eintracht Hagen zum TVE. 
Michael Ossendorf hat sich vor Vorbereitungsstart mit 
ihm zum „TVE-Kabinentalk“ getroffen. Sie haben über 
Tims sportliche Karriere, seine Sommerpause, seine 
Vorbilder und vieles mehr gesprochen.

Micha: Ich habe hier vier Überraschungseier mitge-
bracht. Such Dir bitte eins aus und öffne es. Welche 
Überraschung ist in Deinem Ei? Was ist das Erste, das 
Dir dazu in den Kopf kommt? Hast Du zu Deiner Über-
raschung eine Verbindung?   

Tim: Zu meinem Geburtstag habe ich von meinem Bru­
der und seiner Freundin ein kleines Lunchpaket bekom­
men, da waren auch Kinder Überraschungseier drin.

Ich habe Professor Trelawney, die Wahrsagerin mit der 
Kaffeetasse aus Harry Potter, aber eine Verbindung 
habe ich dazu jetzt nicht. Meine Frau ist ein unheim­
licher Harry Potter Fan, sie könnte jetzt wahrscheinlich 
etwas darüber erzählen.

Micha: Du hattest am 07.06.2023 mit Eintracht Hagen 
gegen die HSG Nordhorn-Lingen das letzte Saisonspiel 
und bist anschließend in die Sommerpause gestartet. 
Wie hast Du deine Zeit verbracht? 

Tim: Ich war mit meinen Jungs von Eintracht Hagen auf 
Mallorca. Im Anschluss haben wir die ersten Klamotten 
zu unserer neuen Wohnung gebracht und sind mit dem 

Umzug gestartet. Während des Umzugsstresses sind 
wir noch zwei Wochen in Mexiko im Urlaub gewesen. 
Bevor wir jetzt mit der Vorbereitung starten, heißt es in 
unserer neuen Wohnung erst einmal Möbel aufbauen. 

Micha: Welche App benutzt Du am Handy am meisten? 

Tim: Momentan die XPS-App und sonst natürlich die 
Social-Media Apps Instagram und Facebook. So ein 
paar Spielchen sind auch mit dabei. 

Micha: Innerhalb der Mannschaft wurde in dieser Sai-
son das Spiel Start7 gespielt, wie würdest Du Dich dort 
einschätzen? 

Tim: Die Handballmanger-App vom DHB kenne ich auf 
jeden Fall, aber ich habe in dieser Saison tatsächlich 
nicht mitgespielt. Innerhalb der Mannschaft würde ich 
mich auf jeden Fall im Mittelfeld sehen. 

Micha: Wenn wir Deine persönliche Situation betrach-
ten: Hast Du ein Lebensmotto?

Tim: Meine Frau sagt immer, ich bin ein Stein, absolut 
ruhig und kühl. So würde ich auch mein Motto beschrei­
ben, einfach alles auf mich zukommen lassen und ruhig 
bleiben. 

INTERVIEW MIT TIM STEFAN
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Micha: Hast Du irgendwelche Vorbilder? Im sportli-
chen Bereich: Handball, Fußball oder Tennis? 

Tim: Ich habe mit Pascal Hens zusammen trainiert und 
gespielt. Pascal spielt dieselbe Position und wir haben 
den gleichen Spielstil. Daher zählt Pascal auf jeden Fall 
zu meinen Vorbildern. 

Micha: Gibt es neben Pascal Hans noch einen weite-
ren Spieler, mit dem Du gerne mal zusammenspielen 
würdest? 

Tim: Ein Klassiker, mit dem jeder gerne mal zusammen­
spielen möchte, ist Nikola Karabatic. Das würde ich de­
finitiv auch gerne mal. 

Micha: Gibt es ein Sportereignis innerhalb Deiner 
Handballerlaufzeit, das Dir besonders in Erinnerung 
geblieben ist?

Tim: Das ist auf jeden Fall die Spielzeit beim TV Hütten­
berg. Da sind wir in der Saison 2016/17 als Aufsteiger 
aus der dritten Liga, direkt in die 1. Bundesliga aufge­
stiegen Dazu mussten wir im letzten Saisonspiel mit 
sieben Toren Unterschied gegen den Tabellenersten TuS 
Nettelstedt-Lübbeck gewinnen. Und genau diesen Sieg 
haben wir geschafft. 

Sonst war es noch meine Nominierung zum Erweiterten 
Kader der Nationalmannschaft. Da habe ich in Hamburg 
die Vorbereitung damals mitmachen dürfen. 

Micha: Wenn wir Dich in der kommenden Saison beim 
TV Emsdetten auf dem Spielfeld sehen werden, was 
werden Deine Stärken sein? 

Tim: Ich bringe dem TVE auf jeden Fall die Stärke für den 
Rückraum. Es ist meine Stärke, starke Würfe aus dem 
Rückraum zu präsentieren. In den letzten zwei Jahren 
habe ich mich definitiv zu einem Spieler entwickelt, der 
im Innenblock präsent ist.

Micha: Du hast zuletzt die Rückennummer 36 getra-
gen, welche Verbindung hast Du zu dieser Nummer 
und wirst Du sie auch beim TV Emsdetten tragen? 

Tim: Unsere Familiennummer ist die Nummer 9. Die 
tragen bei uns eigentlich alle. Sollte die neun nicht frei 
sein, wechsle ich auf die 18, anschließend auf 27 und 
immer in 9er Schritten weiter. Beim TVE trage ich die 27.

Micha: Es ist der 02.09.2023 und somit erster Spieltag 
der neuen Saison. Wie beginnt Dein Tag? 

Tim: Ich werde definitiv ausschlafen und anschließend 
in Ruhe frühstücken. Weil ich für dafür zuständig bin, 
gehe ich dann immer noch einkaufen. Ansonsten würde 
ich es mir in der Wohnung gemütlich machen und mich 
mental auf das Spiel vorbereiten. 

Micha: Samstags 19:00 Uhr oder 
sonntags 17:00 Uhr in der Ems-Hal-
le – Was favorisierst Du?

Tim: Sonntag, 17:00 Uhr.

Micha: Du hast in der Ems-Halle frü-
her schon einmal mit dem TV Hüt-
tenberg gespielt. Welchen Ein-
druck hast Du hier gewinnen 
können?

Tim: Es ist schon ein deutli­
cher Unterschied von Ein­
tracht Hagen mit knapp 
800 Zuschauern zum 
TV Emsdetten mit über 
2000 Zuschauern. Man 
merkt, dass man von den 
TVE-Fans gefeiert wird 
und sie den Handball mit 
dir zusammen leben.

Micha: Herzblut - TV 
Emsdetten: Wie groß ist 
Deine Motivation für den 
TV Emsdetten zu spielen?

Tim: Ich würde es klar diffe­
renzieren. Jeder Spieler ist mit 
100% dabei. Aber wenn die 
Mannschaft auf dem Spielfeld 
ein hammer Spiel macht und 
ich in dem Augenblick auf der 
Bank sitze, werde ich mit voller 
Motivation von hier aus unter­
stützen. Mit meiner Motivation 
und meinem Ehrgeiz bin ich in je­
der Situation voll dabei. 

Micha: Wo steht der TVE am Ende 
der Saison?

Tim: Der TV Emsdetten ist für mich 
ganz klar ein Verein, der in die 2. 
Bundesliga gehört. Nicht ohne 
Grund steht der TV Emsdet­
ten auf der ewigen Ta­
belle der zweiten Liga 
auf dem 1. Tabellenplatz. 
Da möchte ich zusammen 
mit dem TVE wieder hinkommen.

Micha: Vielen Dank Tim für das Gespräch! n
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David Wiencek wurde als erste Neuverpflichtung vor-
gestellt. David kommt vom direkten Ligakonkurren-
ten HLZ Ahlener SG zum TV Emsdetten und spielt auf 
Rückraum Mitte. Michael Ossendorf aus dem Redak-
tionsteam hat im Rahmen des „TVE-Kabinentalks“ mit 
dem Münsterländer David gesprochen. Dabei ging es 
um seine sportliche Karriere, seine Ziele und seine Mo-
tivation für die kommende Saison.

Micha: Ich habe vier Überraschungseier mitgebracht. 
Suche Dir bitte eins aus und öffne es. Welche Über-
raschung ist in Deinem Ei? Was ist das Erste, was Dir 
dazu in den Kopf kommt?  

David: Ein auf dem Kopf stehender Affe. Das passt ei­
gentlich ganz gut: ich bin gerne mal für Späßchen zu 
haben. Gerade beim Training trage ich meist zur guten 
Stimmung bei.  

Micha: Wir führen dieses Gespräch Mitte Juni. Derzeit 
begrenzen sich die Späßchen wohl eher auf Dein Leben 
außerhalb der Halle, denn wir sind noch in der Som-
merpause. Wie verbringst Du die Zeit?

David: Unsere Saison mit HLZ Ahlen, wo ich bis zuletzt 
gespielt habe, ist bereits seit Mai beendet, da wir kei­
ne Aufstiegsrunde hatten. In der Zwischenzeit habe ich 
eine kurze Reise gemacht. Meine Frau hatte sie mir zum 
Geburtstag geschenkt. Es ging für eine Woche nach 
Mallorca. Ansonsten haben wir noch unsere Familien in 
Duisburg besucht. 

INTERVIEW MIT DAVID WIENCEK
Micha: Auf Deinem Instagram-Account hast Du kein 
Foto aus Deinem Urlaub gepostet. Welche App benutzt 
Du am meisten? 

David: Am Handy bin ich tatsächlich selten. Es kann 
schon mal sein, dass ich bei Nachrichten einfach ver­
gesse zurückzuschreiben. Ich spiele hin und wieder 
Clash Royale, das ist ein guter Zeitvertreib.

Micha:  In der Mannschaft wurde letzte Saison das 
Spiel Start7* gespielt, wie würdest Du Dich dort ein-
schätzen? 

David: [lacht] Der letzte Platz ist mir da jetzt schon 
sicher. Da muss ich dann wohl der Mannschaft was 
ausgeben. Ich glaube, ich würde einfach regelmäßig 
vergessen, meine Mannschaft passend zum Spieltag 
aufzustellen.... da würde ich dann wohl keine Punkte 
bekommen.

Micha: Du hast mit Deinen 30 Jahren schon eine ge-
wisse Lebenserfahrung. Hast Du ein Lebensmotto? 

David: Ich würde sagen: „Immer nach vorne schauen“… 
auch wenn es mal nicht so einfach ist. Meine Frau und 
meine Leidenschaft Handball geben mir da viel Rück­
halt. 

Micha: Du möchtest gerne nach vorne schauen. Hast 
Du irgendwelche Vorbilder? Im sportlichen Bereich: 
Handball, Fußball oder Tennis? 

David: Ja, auf jeden Fall ist mein Bruder, Patrick Wiencek, 
ein Vorbild. Was er erreicht hat, finde ich bemerkens­
wert. Er hat seine Chancen zu 100% genutzt.. Inzwi­
schen ist Patrick Nationalspieler, mehrfacher Deutscher 
Meister und spielt bei dem besten Verein Deutschlands. 
Mein Bruder ist definitiv ein Vorbild für mich.

Micha: Wäre Dein Bruder auch ein Spieler, mit dem Du 
gerne mal auf dem Feld stehen würdest, um eine Run-
de Fußball zu zocken? 

David: Beim Fußball würde ich mit Cristiano Ronal­
do zusammenspielen wollen. Beim Handball hätte ich 
schon mal Bock mit dem ehemaligen kroatischen Na­
tionalspieler Ivano Balić zusammenzuspielen. Ich habe 
mir früher in der Jugend immer Videos von ihm auf 
YouTube angeguckt und ihm nachgeeifert.  
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Micha: Wenn wir Deine sportliche Karriere betrachten: 
gibt es ein Sportereignis innerhalb Deiner Handballer-
laufzeit, das Dir besonders in Erinnerung geblieben 
ist?

David: Das ist definitiv die Zeit im Handballinternat. Das 
war eine sehr schöne Zeit und es war super Leute ken­
nenzulernen, die aus einem anderen Bundesland oder 
aus einem anderen Land kommen. Anschließend war 
es der richtige Schritt, zum HLZ Ahlen zu wechseln. Die 
vier Jahre dort haben mich persönlich weitergebracht 
und die Trainer haben mich super unterstützt und ent­
wickelt. 

Micha: Mit der Entwicklung, die Du hingelegt hast: 
Womit wirst Du in der kommenden Saison dem TV 
Emsdetten auf dem Spielfeld helfen?

David: Oh Gott – jetzt muss ich etwas Positives über 
mich sagen. Ich würde sagen, dass ich einen guten 
Überblick habe und auch nicht langsam auf den Beinen 
bin. Trotz meiner Größe kann ich auch aus dem Rück­
raum werfen.

Micha: Deine Rücknummer beim HLZ Ahlen war jahre-
lang die 23 und jetzt beim TV Emsdetten wechselst Du 
zur Nummer 32. Welche Verbindung hast Du dazu? 

David: Robin wollte seine Rückennummer verständli­
cherweise behalten. Daher muss ich auf die 32 wech­
seln. Viele denken, dass ich die 23 wegen Michael Jordan 
getragen habe. Allerdings verbinde ich damit tatsäch­

lich meinen Geburtstag, den 2. März. 

Micha: Reisen wir gedanklich mal 
etwas in die Zukunft: Es ist der 
02.09.2023 - der erste Spieltag der 
neuen Saison. Wie beginnt Dein 
Tag? 

David: Meine Frau und ich ge­
hen zusammen spazieren 

und in Ruhe frühstü­
cken. Also nicht zuhau­
se, sondern auswärts 
in einem Café. An­
schließend sauge ich 
die Wohnung und 
bereite mich ge­
danklich auf den 
Gegner vor. Nach ei­
nem starken Espres­
so fühle ich mich 
bereit für das Spiel. 

Micha: Wo wir schon bei Spieltagen sind: Samstag 
19:00 Uhr oder Sonntag 17:00 Uhr in der Ems-Halle: 
Was favorisierst Du?

David: Das ist mir relativ egal. Die Vorbereitung ist die 
Gleiche und ich habe an jedem Tag Bock für den TVE auf 
dem Handballfeld zu stehen.

Micha: Du hast in der letzten Saison mit dem HLZ Ah-
len schon hier in der Ems-Halle gespielt. Welchen Ein-
druck hast Du gewinnen können?

David: Die Ems-Halle ist eine mega große und wahn­
sinnig laute Kulisse. Die Fans stehen zu 100% hinter der 
Mannschaft, dass hat man deutlich gemerkt. Alle leben 
den Handball in Emsdetten und sind in der Ems-Halle 
der achte Mann auf dem Platz.

Micha: Herzblut - TV Emsdetten?  Was ist Deine Moti-
vation für den TVE zu spielen?

David: Die Vorfreude ist riesig. Es ist für mich eine rie­
sen Chance für den TVE zu spielen und es ist eine Ehre. 
Ich werde in jedem Spiel mit 100% auf dem Feld stehen.

Micha: Mit Deinen 100%, der gesamten Mannschaft 
und den TVE-Fans als 8. Mann: Wo stehen wir am Ende 
der Saison?

David: Wir stehen alle gemeinsam auf dem Spielfeld 
und feiern zusammen den Aufstieg in die 2. Handball­
bundesliga. 

Micha: Vielen Dank David für das Gespräch! n
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Caro: Herzlich willkommen beim TV Emsdetten, Len-
nart! Wir hoffen Du hast Dich schon gut eingelebt! Für 
diejenigen, die Dich noch nicht kennen: stell Dich doch 
einmal kurz vor!

Lennart: Vielen Dank! Ich freue mich sehr in Emsdet­
ten sein zu dürfen! Mein Name ist Lennart Lingener, ich 
bin 30 Jahre alt und bin ein gebürtiges Nordlicht. 2017 
zog es mich zum Masterstudium der Sportwissenschaf­
ten nach Leipzig. Neben dem Studium wollte ich meine 
Karriere als Trainer weiter forcieren. Zum Glück ist der 
Plan aufgegangen und ich durfte fast sechs Jahre in der 
Akademie des SC DHfK Leipzig arbeiten. Auch wenn ich 
nicht der älteste Trainer im Geschäft bin, werde ich mit 
dem TV Emsdetten in meine 15. Saison als Trainer gehen.

Caro: Der Wechsel vom Nachwuchsbereich in den Se-
niorenbereich ist ein großer Schritt. Was hat Dich dazu 
bewogen diesen Schritt zu gehen?

Lennart: Ich konnte bereits beim TSV Bremervörde als 
Co-Trainer und bei der SG Germania Zwenkau als Chef-
Trainer Seniorenluft schnuppern. Aber es war immer ein 
klar definiertes Ziel von mir, eines Tages Trainer im Profi­
bereich zu werden. Auf diesen Zeitpunkt habe ich die 
letzten Jahre intensiv hingearbeitet und versucht, mich 
als Trainer und Persönlichkeit zu entwickeln. Ich hatte 
diese Saison eine wirklich tolle Mannschaft, die einen 

super Job in der Deutschen Meisterschaft gemacht 
hat. Ich hätte mir auch vorstellen können, mit „meinen“ 
Jungs weiterzuarbeiten, aber mein innerer Wunsch, den 
nächsten Schritt in meiner Karriere zu gehen, wurde in 
den letzten Monaten und nach den ersten Gesprächen 
mit dem TVE immer größer. 

Caro: Warum hast Du Dich entschieden, beim TVE als 
Trainer anzuheuern. Was reizt Dich an der neuen Auf-
gabe?

Lennart: Florian und Sören haben mich bereits im ers­
ten Gespräch mit ihrer Vision von einem modernen TV 
Emsdetten überzeugen können. In Videokonferenzen 
und einem langen persönlichen Treffen konnten wir 
über viele Details sprechen und mir war sofort klar, dass 
der TVE neben einer großartigen Tradition auch über 
ganz viel Potenzial für die Zukunft verfügt. 

Caro: Was erwartet uns in der dritten Liga? Wie beur-
teilst Du die Konkurrenz und welche Teams siehst Du 
als die größten Herausforderungen?

Lennart: Ich bin kein Fan, außerhalb der direkten Spiel­
tagsvorbereitung anderen Teams zu viel Aufmerksam­
keit zu widmen. Wir sollten unseren Fokus auf das rich­
ten, was wir selbst kontrollieren können, und das ist 
unsere Entwicklung als Mannschaft. Wenn wir es schaf­

DER NEUE TRAINER
LENNART LINGENER IM INTERVIEW

DER NEUE TRAINER
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fen, täglich aus der Komfortzone herauszukommen und 
als Team zu reifen, dann werden wir in der 3. Liga die 
Rolle spielen, die wir spielen wollen. 

Caro: Lass uns über den aktuellen Kader sprechen. Wie 
würdest Du die Stärken und Potenziale einschätzen?

Lennart: Wir verfügen auf jeder Position über Spieler 
mit sehr viel individueller Qualität und Erfahrung aus 
höheren Ligen. Ich bin sehr zufrieden mit dem vorhan­
denen Kader. Die Kunst wird darin liegen, die Stärken 
der einzelnen Spieler miteinander harmonieren zu las­
sen und als Team unberechenbar zu werden.

Caro: Wie würdest Du Deinen Trainingsstil und Deine 
Spielphilosophie als junger Trainer beschreiben? Was 
sind Deine Schwerpunkte und worauf legst Du beson-
deren Wert?

Lennart: Ich habe in den letzten 14 Jahren als Trainer 
vieles ausprobieren können und habe mittlerweile eine 
sehr klare Idee wie ich Handball spielen lassen möchte. 
Am Ende geht es im Handball darum, möglichst viele 
Spiele als Team zu gewinnen. Mir persönlich geht es 
darum, gute Torchancen im Angriff zu kreieren. Dabei 
spielt ein ausgeprägtes Tempospiel eine zentrale Rolle 
in meiner Philosophie. In der Abwehr werden wir ver­
suchen, einen guten Mix aus Intensität und Ballgewinn­

orientierung herzustellen. Ein wichtiger Punkt ist, dass 
jeder Spieler am Prozess aktiv partizipiert und wir eine 
gemeinsame Idee vom Handball entwickeln. Ansonsten 
würde ich meinen Trainerstil als modern, akribisch und 
zahlenorientiert beschreiben – die ältere Trainergenera­
tion würde mich vermutlich als „Laptoptrainer“ bezeich­
nen. 

Caro: Du hast in Leipzig wichtige Erfahrungen gesam-
melt. Welche Erfahrungen nimmst Du mit und wie pro-
fitierst Du davon bei Deiner Arbeit beim TVE?

Lennart: In Leipzig durfte ich ein sehr professionelles 
Umfeld aus unterschiedlichen Perspektiven kennen­
lernen. Von Matthias Albrecht, meinem Jugendkoordi­
nator und Mentor, durfte ich mir ganz viel zum Thema 
Menschenführung abschauen und er hat mir auch bei­
gebracht, gelassen mit Stresssituationen umzugehen. 
Von Karsten Günther konnte ich lernen, wie man einen 
Club mit 120% Leidenschaft führt und wie die Kommu­
nikation mit Sponsoren sowie mit den Fans funktioniert, 
auch in unschönen Zeiten. André Haber, Milos Putera 
und Philipp Müller konnten mir viele Hinweise zur Ar­
beit mit Profispielern und zudem viel fachlichen Input 
geben. Darüber hinaus habe ich gelernt, einen sehr 
professionellen und hoch qualifizierten Staff zu führen. 
Beim SC DHfK Leipzig durfte ich ebenfalls erleben wie 

Unsere Mannschaft – ein töftes Team!

DER NEUE TRAINER



wichtig Freundschaft, Gemeinschaft und Zusammen­
halt für den Erfolg sind. Ich glaube, dass mir all diese 
Erfahrungen helfen werden, den TVE zukunftsfähig zu 
machen.

Caro: Welche Schwerpunkte setzt Du in der Entwick-
lung des Teams? Gibt es bestimmte Aspekte des Spiels, 
die Du gezielt verbessern möchtest?

Lennart: Wir wollen unsere Effizienz im Angriff und in 
der Abwehr optimieren. Dazu gehört ein deutlich aus­
gebautes Tempospiel, mehr 1:1-Situationen und Ko­
operation mit den Kreisläufern. In der Abwehr werden 
wir zwar weiterhin mit einer 6:0 als primäres Abwehr­
system agieren, jedoch mit Veränderungen zur letzten 
Saison. 

Caro: Die Integration des Nachwuchses ist ein wichti-
ger Faktor für den langfristigen Erfolg des Vereins. Wie 

möchtest Du junge Talente fördern und ein-
binden?

Lennart: Als Nach­
wuchstrainer aus 
Überzeugung ist mir 
die Integration und 
Entwicklung junger 
Talente eine Her­
zensangelegenheit. 
Es gehört auch zur 

Realität, dass sich der 
TVE im Nachwuchs­

bereich ent­
w i c k e l n 

muss, damit wieder Talente aus der eigenen Reihe das 
Potenzial haben, den Sprung in die 3. oder 2. Liga zu 
schaffen. Daher bin ich sehr froh, dass bereits wichti­
ge strukturelle Änderungen vorgenommen wurden. Wir 
werden zukünftig unsere Talente individuell so fördern, 
dass der Sprung in den Profibereich deutlich erleich­
tert wird. Ich möchte eng mit den Nachwuchstrainern 
zusammenarbeiten und mein gesammeltes Wissen 
weitergeben. Wir werden alles investieren, um in naher 
Zukunft wieder vermehrt Jungs aus der Region in der 
Ems-Hölle zu sehen. 

Caro: Welche persönlichen und teambezogenen Ziele 
hast Du für die kommende Saison? Was möchtest Du 
mit dem Team erreichen?

Lennart: Das Hauptziel muss es sein, dass wir als ge­
schlossene Einheit zusammenwachsen. Jeder Spieler 
und jedes Staff-Mitglied muss sich am Ende zu 100% 
mit dem TVE, der Mannschaft und unserer Spielidee 
identifizieren. Mein persönliches Ziel ist es, dass sich 
jeder Spieler diese Saison als Sportler und Persönlich­
keit entwickelt. Wenn wir das schaffen, wird der Erfolg 
eine logische Konsequenz sein. Natürlich möchte jeder 
im Umfeld des TVE lieber gestern als morgen zurück in 
die 2. Bundesliga und das ist auch mein Ziel. Allerdings 
liegt eine intensive Reise vor uns und wir müssen jede 
Trainingseinheit und jedes Spiel für unsere Entwicklung 
nutzen.

Caro: Welche Botschaft möchtest Du den Fans gerne 
mitgeben?

Lennart: Ich konnte die überragende Unterstützung der 
Fans in der letzten Saison bereits im Video bewundern 
und kann es kaum abwarten, mein erstes Spiel in der 
Ems-Hölle zu erleben. Wir haben diese Saison viele 
Veränderungen: neue Spieler, ein neues Trainerteam 
und eine neue Spielphilosophie in Angriff und Abwehr. 
Die Spieler werden Zeit brauchen, das neue System zu 
verinnerlichen und brauchen daher umso mehr Sup­
port von der Tribüne. Wir wollen gemeinsam mit Euch 
ein neues Kapitel schreiben! n
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Trainer

OLIVER
KRECHEL

DIRK
HOLZNER

ROBIN
JANSEN

Position: RR
geboren am: 19.11.1995

Beim TVE seit: 2023
Nationalität: GER

Position: RM
geboren am: 07.04.2001

Beim TVE seit: 2022
Nationalität: GER 

Position: KM
geboren am: 25.04.1989

Beim TVE seit: 2021
Nationalität: GER 

Position: TW
geboren am: 24.11.1990 

Beim TVE seit: 2021
Nationalität: GER

Position: LA
geboren am: 06.01.1990

Beim TVE seit: 2017
Nationalität: GER

Position: RL
geboren am: 23.06.1995

Beim TVE seit: 2021
Nationalität: NL

RIK 
PHILIPS

TOBIAS 
BEUNTKER

JANEK  
WOLSKI

Co-Trainer Athletiktrainer Physiotherapeut

UNSER KADER 23/24

RENÉ 
ZOBEL

BJARNE
BUDELMANN

JAKOB  
SCHWABE

YANNICK  
TERHAER

Position: RA
geboren am: 16.08.1997

Beim TVE seit: 2001
Nationalität: GER

7 112

TIM 
STEFAN

Position: RL
geboren am: 03.07.1995 

Beim TVE seit: 2023
Nationalität: GER

272321

8

22

LENNART 
LINGENER

UNSER KADER
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Position: LA
geboren am: 14.04.1999

Beim TVE seit: 2014
Nationalität: GER

Position: RM
geboren am: 02.03.1993

Beim TVE seit: 2023
Nationalität: GER

Mannschaftsarzt

Position: TW
geboren am: 14.12.1990 

Beim TVE seit: 2022
Nationalität: HRV

UTA
 WEDI

DR. MED. PHILIPP 
HEERMANN

KUNO

Physiotherapeutin Mannschaftsarzt
(Facharzt für Radiologie) 

Maskottchen
Beim TVE seit: 2003

Nationalität: GER

PAUL 
KOLK

DAVID 
WIENCEK

DR. MED. THOMAS 
LUKASIEWICZ

ANTE
VUKAS

11 14

32

LARS
KOOIJ

MARIUS 
KLUWE

DR. MED. JENS 
EVERDING

Position: KM
geboren am: 11.08.2000 

Beim TVE seit: 2023
Nationalität: NL

Position: KM
geboren am: 05.11.2001

Beim TVE seit: 2022
Nationalität: GER

Mannschaftsarzt
(Facharzt für Orthopädie 

und Unfallchirurgie)
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15

35

16

JULIAN
THOMAS

Position: RA
geboren am: 04.10.2002

Beim TVE seit: 2021
Nationalität: GER

18

MAXIMILIAN 
NOWATZKI

Position: RR
geboren am: 06.09.1999

Beim TVE seit: 2020
Nationalität: GER

99

UNSER KADER
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Der TV Emsdetten, der noch immer der Tabellenführer 
der ewigen Tabelle der 2. Handballbundesliga ist, tritt 
ein weiteres Jahr in der 3. Liga an. Deshalb wollen wir 
hier einen kurzen Überblick über Neuregelungen und 
Gleichgebliebenes der 3. Liga berichten.

In der abgelaufenen Saison gab es für 68 Drittligateams 
noch 5 Staffeln mit jeweils 13 oder 14 Mannschaften. In 
der Saison 2023/2024 wird nur in 4 Staffeln mit jeweils 
16 Mannschaften gespielt. 

Der TV Emsdetten wurde in die Staffel Nord-West ein­
geteilt. Dort trifft der TVE sowohl auf alte Bekannte aus 
Zweitligazeiten als auch auf einige Konkurrenten der 
letzten Saison. Den Emsdettener Fans dürften die vielen 
packenden Spiele gegen Eintracht Hildesheim oder den 
Wilhelmshavener HV ebenso in Erinnerung sein, wie die 
Duelle mit dem OHV Aurich oder dem knappen Spiel im 
letzten Jahr gegen die Ahlener SG.

Der nächste Blick geht in die Staffel Nord-Ost, denn im 
Fall, dass der TV Emsdetten am Ende der Saison auf ei­
nem der ersten beiden Plätze steht, kommen die Gegner 
für das erste Spiel der Aufstiegsqualifikation aus dieser 
Staffel. Hier spielen unter anderem die Zweitvertretun­
gen der Bundesligateams der Füchse Berlin, der TSV 
Burgdorf oder auch des Champions League Siegers SC 
Magdeburg. Den Handballfans sind sicher ebenso die 
TSV Altenholtz als „Ausbildungsverein des THW-Kiel“ 
oder aus alten Rivalitätszeiten der Stralsunder HV ein 
Begriff. 

In der Staffel Süd-West finden sich unter anderem die 
letztjährigen Mitkonkurrenten im Aufstiegsduell, der 
TuS Ferndorf und die HSG Krefeld Niederrhein wieder. 
Zudem sind dort die letztjährigen Ligakonkurrenten TV 
Aldekerk, die Bergischen Panther und der Longericher 
SC Köln zu finden.

Als vierte und letzte Staffel gilt es einen Blick auf die 
Staffel Süd zu werfen. Hier spielt der TuS Fürstenfeld­
bruck, der sich im letzten Jahr kurzfristig aus dem Auf­
stiegsrennen zurückzog. Als Favorit in dieser Staffel zählt 
sicher die HSG Konstanz. Auch hier sind einige Zweit­
vertretungen zuhause. Die Rhein-Neckar Löwen und 
der HC Erlangen bilden hier Ihren Nachwuchs ebenso 
aus, wie die HBW Balingen Weilstetten. 

Der TV Emsdetten hat auf dem Weg in die zweite Liga 
also jede Menge namhafte und starke Konkurrenz. Um 
das ambitionierte Ziel zu erreichen, müssen Team und 
Fans stets 100% und mehr geben. Nachlässigkeiten 
werden vermutlich sofort bestraft und insbesondere in 
möglichen späteren K.O.-Spielen sofort bestraft. Doch 
der TVE und auch sein Umfeld mit Fans, Partnern und 
den Verantwortlichen sind hoch motiviert, zielgerichtet 
und erfahren genug, um den Fokus stets auf das We­
sentliche zu richten. Deshalb können sich alle TVE-Fans, 
aber auch alle Handballfans im Münsterland und da­
rüber hinaus auf eine spannende, ausgeglichene und 
qualitativ starke Saison freuen.

Unverändert ist die Zahl der Aufsteiger. Erneut können 
aus diesem Feld von 64 Mannschaften lediglich 2 Teams 
den Weg in die 2. Liga gehen. Damit der TV Emsdetten 
am Ende aller Staffelspiele vom Aufstieg träumen darf, 
muss er zunächst – wie in der vergangenen Saison – auf 
einem der ersten beiden Plätze stehen. Dabei spielen 
die Tabellenführer der Staffeln Nord-West bzw. Nord-
Ost jeweils über Kreuz gegen den Tabellenzweiten der 
anderen Staffel. Die Sieger stehen im Finale um einen 
der beiden begehrten Aufstiegsplätze. n

DIE DRITTE LIGA
QUALITÄT MIT TRADITION IM HANDBALL SORGEN IN 
DER 3. LIGA FÜR SPANNUNG UND NIVEAU

DIE DRITTE LIGA
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Handwerker-Gewerbepark 1 | 48282 Emsdetten
T. 0 25 72 - 840 30 20 | s.helmers@fliesen-helmers.de

Ihr Fliesenleger und Fliesenhandel 
für Emsdetten und Umgebung!
Barrierefreie Bäder, Badsanierung, Balkon- Terrassensanierung, Wohnraum-

gestaltung - wenn es um den formschönen Bodenbelag geht, sind Sie bei

Fliesen Helmers in Emsdetten genau richtig. 

Für alle Projekte im Innen- und Außenbereich beraten wir Sie kompetent 

und stilsicher, welches Material und Format sich am besten für Ihren Be-

darf eignet. Dabei können Sie zwischen hunderten verschiedener Fliesen, 

Platten und Natursteinen wählen, von denen Sie viele auch direkt in 

unserer Fliesenausstellung in Augenschein nehmen können.
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TV EMSDETTEN 23/24 Reihe hinten: Athletiktrainer Rik Philips,  
Jakob Schwabe, Robin Jansen, Lars Kooij,  
Tim Stefan,Geschäftsleiter Florian Ostendorf,  
Mannschaftsarzt Dr. med. Thomas Lukasiewicz



Reihe mitte:  Kuno, Physiotherapeutin Uta 
Wedi, Physiotherapeut Tobias Beuntker, Marius 
Kluwe, René Zobel, Maximilian Nowatzki,  
Trainer Lennart Lingener, Co-Trainer Janek  
Wolski, Sportlicher Berater Sören Kress

Reihe unten: Paul Kolk, David Wiencek,  
Yannick Terhaer, Oliver Krechel,  
Ante Vukas, Dirk Holzner, Julian Thomas,  
Bjarne Budelmann
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UNSER HEIMSTADION

IN MÜNSTER

Lassen Sie uns jetzt gemeinsam an Ihrem Erfolg arbeiten! 
Kontaktieren Sie uns noch heute und erleben Sie, wie wir Ihre Mannschaft mit den perfekten Spielern verstärken 
und Ihr Unternehmen zum Champion machen!

Für Bewerber einfach genial!
Sie möchten sich beruflich weiterentwickeln? Ein 
großes Spektrum an wertschätzenden Arbeitgebern 
gehört zu unserem Kundenkreis. Darum hat Ihre 
 Bewerbung bei der Personal vermittlung in Münster 
die allerbesten Chancen auf Ihren Traumjob! 

Profitieren Sie jetzt vom Kundenverständnis unserer 
Personalberater und der Auswahlkompetenz unserer 
Recruiter und werfen Sie einen Blick auf unsere Stellen-
anzeigen: Wir wissen, ob Sie zum Unternehmen 
 passen und ob das Unternehmen zu Ihnen passt.

personalisten GmbH
Robert-Bosch-Straße 17a, 48153 Münster

muenster@personalisten.com
Tel. 0251 210 97 97-0 

www.personalisten.com

Für Unternehmen unschlagbar effektiv!
Wir finden die besten Fach- und Führungskräfte für 
die spannendsten Unternehmen. Sie suchen eine 
 engagierte Fach- oder Führungskraft mit spezifi-
schem Qualifikations- und Erfahrungshintergrund zur 
Stärkung Ihrer Marktposition? 

Dafür steht Personalberatung nach dem personalisten-
Prinzip: Es kombiniert die fachlichen und persön-
lichen Kompetenzen der Bewerber mit den Anforde-
rungen der Unternehmen. Individuell und zielgenau. 
So schaffen wir ideale Voraussetzungen für eine 
fruchtbare Zusammenarbeit. 
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Der TV Emsdetten bietet seinen jüngsten Fans die ein­
zigartige Möglichkeit Heimspiele hautnah zu erleben 
und Teil des Geschehens zu werden. Als Einlaufkinder 
haben Handballfans im Alter von vier bis zwölf Jahren 
die Chance, die Handballprofis auf das Feld zu beglei­
ten. Mit einer Reihe von exklusiven Vorteilen ist dies ein 
unvergessliches Erlebnis, das die Kinder noch lange in 
Erinnerung behalten werden. Bewerbungen für noch 
freie Termine während der gesamten Saison sind jeder­
zeit möglich.

Das Angebot im Überblick:
Die Einlaufkinder laufen vor dem Spiel Hand in Hand 
mit unseren Spielern auf das Spielfeld. Feuerwerk und 
Gänsehautmomente sind dabei inklusive! Vor dem Ein­
laufen erwartet die Kinder ein exklusives Treffen mit 
Kuno, dem TVE Maskottchen, das sicherlich für viele 
lustige und unvergessliche Momente sorgen wird. 

Für eine Mannschaft von zehn bis 15 Kindern und zwei 
Betreuer:innen werden Sitzplätze zur Verfügung ge­
stellt. So können die Einlaufkinder das Spiel verfolgen 
und die aufregenden Spielszenen bejubeln. Zusätzlich 
werden die Einlaufkinder mit Hallendurchsagen und 
einer herzlichen Begrüßung durch unseren Hallenspre­
cher willkommen geheißen.

Auch nach dem Spiel geht das Erlebnis weiter. Die Ein­
laufkinder haben die Möglichkeit Autogramme von den 
Spielern zu erhalten und ihnen Fragen zu stellen. n

EINLAUFKIDS BEIM TVE
EIN UNVERGESSLICHES ERLEBNIS FÜR DIE KLEINEN FANS

JETZT BEWERBEN!
Die Bewerbung für das Einlaufkinder-Programm 
ist einfach und unkompliziert. Interessierte können  
eine E-Mail mit Angabe eines Wunschtermins an  
info@tvemsdetten.com senden. Das Team des 
TV  Emsdetten freut sich darauf, die Bewerbungen zu 
erhalten und steht für eventuelle Rückfragen gerne  
zur Verfügung.

TVE.EINLAUFKIDS
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Athletiktraining 
Allen SchülerInnen bietet das Martinum zwei Mal wö­
chentlich ein Athletiktraining zur Verletzungsprophylaxe 
an. In Rücksprache mit den Vereinstrainern unterstützt 
das Training aber auch bei der Leistungssteigerung und 
macht damit auch die TVE-HandballerInnen besser. 

Handball-Frühtraining 
Ambitionierte SpielerInnen aus dem TVE-Kader, die 
auch SchülerInnen am Martinum sind, können von ih­
rem regulären Sportunterricht befreit werden, um eine 
zusätzliche Frühtrainingseinheit in der Emshalle zu fah­
ren. Möglich ist das, weil das Martinum „Partnerschule 
des Leistungssports“ ist. 

Gesundheitstag 
Erstmals ins Auge gefasst haben das Martinum und der 
TVE einen Gesundheitstag für alle SchülerInnen in der 
Mittelstufe. In den Fokus werden wir dabei vor allem die 
Bewegung im Alltag und die Ernährung nehmen. „Gera­
de die Ernährung ist in der Schule wie beim Sport häufig 
leistungsdeterminierend“, begründet Gabor Langhans 
das Angebot.  

Handball-Neigungskurs 
Handballinteressierte SchülerInnen aus den Jahrgangs­
stufen 5 - 7 können den Handballneigungskurs wählen 
und in der regulären Unterrichtszeit den Handballsport 
kennenlernen oder ihre Fähigkeiten verbessern. Geleitet 
wird der Kurs von Gabor Langhans, der abhängig von 
den Trainingszeiten aus dem Profikader unterstützt 
wird. 

Handball-Aktionstag 
Organisiert von OberstufenschülerInnen steht ein Tag 
für die Jahrgangsstufe 5 vollständig im Zeichen des 
Handballs. Die SchülerInnen zeigen zunächst an den 
Stationen des Hanniball-Passes (Handball-Abzeichen) 
ihre handballerischen Fähigkeiten, um dann in verschie­
denen Spielformen den Reiz der Sportart kennenzuler­
nen. Unsere Profis sind auch vor Ort, stehen Rede und 
Antwort, geben den Kids Tipps oder mischen bei den 
Spielformen mit.

Schulmannschaften 
Nach den Corona-Jahren werden in dieser Saison endlich 
wieder Martinums-Schulteams gemeldet. Der Großteil der 
Teams wird dabei natürlich aus der TVE-Jugend gestellt 
und auch die TVE GmbH wird die Teams unterstützen, ob 
als Trainer vor Ort oder mit den TVE-Bullis bei der Anreise.

GEMEINSAM DEN NACHWUCHS 
STÄRKEN!
AUCH IN DER NEUEN SAISON ARBEITEN SCHULE, GMBH 
UND VEREIN HAND IN HAND!

NACHWUCHS
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Durch das zusätzliche Training in der Schulzeit und das 
Athletiktraining direkt nach der Schule habe ich mich enorm 
gesteigert! 

Ben Bröker 
(Schüler am Martinum & TVE A-Jugendspieler)

Wir freuen uns, dass wir den Handballsport und unsere 
SchülerInnen auf so vielen Ebenen bei uns am Martinum 
fördern können.

Olaf Cimanowski 
(Schulleiter des Martinums)

Wir konnten im letzten Schuljahr noch mehr Kinder für 
den Handballsport begeistern und unseren ambitionierten 
AthletInnen mit Hilfe der Schule mehr und individuelleres 
Training ermöglichen!

Gabor Langhans 
(Nachwuchstrainer TVE)

NACHWUCHS
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Die Nachwuchsarbeit spielt für die nachhaltige 
Entwicklung des TVE langfristig eine entscheidende 
Rolle. Sie soll dazu beitragen, talentierte Spieler zu 
entdecken, zu fördern und langfristig an den Verein 
zu binden. Das Ziel muss es sein, eine solide Basis an 
eigenen Nachwuchsspielern aufzubauen, die auf lange 
Sicht in die erste Mannschaft integriert werden kön-
nen. Der TVE ist sich der Bedeutung der Nachwuchs-
arbeit bewusst und investiert entsprechend mehr in 
die Jugendförderung. Durch qualifizierte Trainer wer-
den Talente gefördert und auf den Leistungssport vor-
bereitet. Dies soll nicht nur zu einer optimalen sport-
lichen Entwicklung führen, sondern auch attraktive 
Perspektiven für junge Spieler bieten, die ihre Karriere 
im Handballprofisport verfolgen möchten.

Aus dem Leistungsbereich der TVE-Handballjugend 
gibt es entsprechend positive Nachrichten zu berich­
ten: Die mC1 und die mB1 spielen in der kommenden 
Saison jeweils in der höchsten Spielklasse, der Oberli­
ga. Außerdem gibt es wieder eine mA1 Jugend, die sich 
für die Verbandsliga qualifizieren konnte. Der im letz­
ten Jahr neu gegründete Jugendvorstand um Sparten­
leiter Frank Punkt hat gute Arbeit geleistet und mit viel 
Einsatz und Herzblut mit den geschafften Rahmen­
bedingungen den Grundstein für diese Erfolge gelegt. 

„Mit Daniel Wiedelmann wurde ein Wunschtrainer für 
unsere A-Jugend gefunden und mit den Trainerteams 
Gabor Langhans und Michael Ossendorf für die mC1 
Jugend sowie Stefan Hammelmann und Linda Hussein 
für die mB1 Jugend perfekte Lösungen gefunden.“, freu­
en sich die Vorstandsmitglieder auf den Saisonbeginn.

Eines der wichtigsten Ziele der Handballsparte war es zu 
Jahresbeginn, wieder eine mA Jugend im Leistungsbe­
reich zu stellen. Mit Hochdruck wurde von den Beteilig­
ten an diesem Vorhaben gearbeitet, um zum einen den 
sechs hochrückenden B-Jugendlichen aus dem Vor­
jahr eine Perspektive zu bieten, und zum anderen, um 
in der neuen Saison eine  konkurrenzfähige A-Jugend 
für „höhere Ziele“ aufzubauen. Die Rückkehrer Yannes 
Haag, Gerold Lang und Ben Schultes sowie Neuzugang 
Jost Heuer aus Nordhorn und Simon Tecklenborg so­
wie Nils Becke aus der „A2-Jugend“ stellen neben den 
hochgerückten B-Jugendlichen den Mannschaftskern. 
Beim ersten Qualifikationsturnier auf Kreisebene in 
Ibbenbüren konnten die Emsdettener schon sehens­
werte Erfolgserlebnisse verbuchen. Das zweite Turnier 
auf Kreisebene fand dann in der heimischen Ems-Hal­
le statt. Auch hier fuhr das Team um den neuen Trainer 
Daniel Wiedelmann bis auf eine Niederlage gegen ASV 
Senden ausschließlich Siege ein. Auf dem anschließen­

ERFOLGE IM LEISTUNGSBEREICH 
DER TVE-HANDBALLJUGEND
DIESE SAISON IN DER OBERLIGA

NACHWUCHS
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den Qualifikationsturnier zur Oberliga  auf HV-Ebene 
musste die neu zusammengestellte Mannschaft dann 
„Lehrgeld bezahlen“. So gab es Niederlagen gegen teil­
weise körperlich überlegene Gegner - hier machte sich 
dann auch die kurze Vorbereitung bemerkbar. Teilweise 
fehlte noch die Routine bei Abläufen und  Laufwegen. 
Beim entscheidenden Spiel gegen JSG LIT 1912 II gelang 
dann dennoch ein souveräner 30:12 Sieg, was die Qua­
lifikation zur Verbandsliga bedeutete. „Ich bin als neuer 
Trainer der neu formierten Mannschaft sehr stolz auf die 
Jungs, mit denen es großen Spaß macht, im Training zu 
arbeiten. Die Stimmung im Team ist toll und neben dem 
sportlichen Ehrgeiz kommt auch der Spaß in unserer in­
tensiven Trainingsarbeit nicht zu kurz. Ich freue mich 
sehr auf die im September beginnende Saison“, zieht 
der Trainer ein erstes erfreuliches Fazit. In der Verbands­
liga Staffel 2 trifft der TVE nun neben dem HV Müns­

ter auf Staffelrivalen aus u.a. Welper, Bochum-Riemke, 
Dortmund und Hemer. 

Die mB1-Jugend des TV Emsdetten qualifizierte sich für 
die höchste Spielklasse des HV Westfalens, der Oberli­
ga. Die Jungs kennen sich teilweise seit den „Minis“ und 
sind daher handballerisch schon gut aufeinander abge­
stimmt. Die Mannschaft spielt mit einer guten Mischung 
aus den Jahrgängen 2007 und 2008 und darf sich in 
der kommenden Saison auf Gegner aus den Handball­
hochburgen Lemgo, Minden und Nettelstedt freuen. Die 
Spiele gegen die Erzrivalen Ahlen und Hamm sind da­
gegen mit kürzeren Auswärtsfahrten verbunden. „Wenn 
sich unsere jungen Talente im Training und im Spiel 
individuell weiterentwickeln und persönliche Interes­
sen hintenanstellen, dann können wir auch in der kom­
menden Saison eine gute Rolle in der Oberliga spielen 

NACHWUCHS
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und viel lernen“, erklärt das Trainerteam die Ziele für die 
anstehende Saison. Für einen möglichst guten Verlauf 
der anstehenden Spielzeit geht das Team in eine in­
tensive Vorbereitungszeit. Dort sollen die konditionel­
len Grundlagen für die Oberligasaison gelegt werden. 
Neben Athletiktraining stehen einige Freundschafts­
spiele auf dem Programm, wo das Zusammenspiel und 
die Wettkampffähigkeit verbessert werden sollen. Das 
Trainergespann legt viel Wert auf eine starke Abwehr­
arbeit mit einem schnellen Umschaltspiel nach vorne. 
Unterstützt wird die Abwehr durch ein starkes Torhüter­
gespann.

Die mC1 Jugend ist nach der erfolgreichen letzten Sai­
son auch in diesem Jahr wieder sehr stark besetzt und 
spielt in der höchsten Spielklasse (Oberliga). Mit Gabor 
Langhans, der leider verletzungsbedingt seine Hand­
ballkarriere in der ersten Mannschaft beenden musste, 
und Michael Ossendorf (letztes Jahr noch Trainer der 
mB1 Jugend) haben die jungen Nachwuchshandballer 
in diesem Jahr 2 B-Lizenzinhaber, die für eine starke 
Förderung der Jungs garantieren. Das Team ist mit den 
Jahrgängen 2009 und 2010 ausgewogen besetzt und 
wird von Mannschaftskapitän Fabian Sterthaus ange­
führt. Im Tor sorgen Joost Wolff und Conrad Hutzenlaub 
für eine außergewöhnliche Qualität und den Rückhalt 
hinter einer starken Abwehr. Elias Kloos, Paul Zensen, 

Julius Sanio, Linus Gülker und Milo Schulte kamen nach 
den Osterferien aus umliegenden Vereinen zum TVE 
und haben sich in den bisherigen Spielen schon als 
spürbare Verstärkungen präsentiert. Zudem spielen alle 
14 Handballer aus dem Kader in der Münsterlandaus­
wahl ihrer Jahrgänge. „Uns ist es wichtig, alle Spieler zu 
fördern und auch mit den notwendigen Spielanteilen zu 
versehen. Im Training legen wir Wert auf Disziplin, aber 
auch der Spaß darf nicht zu kurz kommen.“ sind sich 
beide Trainer in den Grundsätzen einig. Dass sie ihre 
Aussagen auch ernst meinen, hat man in den bisheri­
gen Spielen auf den beiden Qualifikationsturnieren zur 
Oberliga gesehen, denn dort gewannen die Emsdet­
tener jeweils alle Spiele souverän und auch die Spiel­
anteile wurden gerecht verteilt. Nach einer 4-wöchigen 
Sommerpause mit einigen Fitnesshausaufgaben geht 
es in die intensive Vorbereitungsphase zur anstehen­
den Oberligasaison. Dort warten u.a. starke Gegner wie 
Lemgo, Menden-Sauerlandwölfe, Hagen sowie Ahlen 
und Hamm auf den TVE, der sich seine sportlichen Ziele 
selbstbewusst in den „oberen Regalen“ setzen kann. n

NACHWUCHS



Während die ersten beiden Aufstiege noch ohne große 
Gegenwehr über die Bühne gingen, – die Dettenerinnen 
überstanden die Saison jeweils ohne Verlustpunkt – war 
der erneute Erfolg in der vergangenen Spielzeit deutlich 
umkämpfter.

Zwar ging das Team von Trainer-Trio Tobias Westers, 
Olaf Maschke und Henrik Jürgens auch mit großen 
Ambitionen in die neu etablierte Münsterlandliga, die 
zuvor Bezirksliga hieß, doch der Saisonbeginn ver­
lief nicht nach Plan. Nach fünf Spieltagen standen die 
TVE-Damen nur mit drei Zählern auf dem Konto da. Ein 
35:25-Kantersieg gegen den, bis zu dem Zeitpunkt, an 
der Tabellenspitze liegenden BSV Roxel II brachte das 
Selbstbewusstsein zurück.

Im Laufe der Saison wurde der Kader durch die bei­
den Rückraumspielerinnen Marisa Jährig und Luisa 
Gröninger verstärkt. Fortan lief es deutlich besser für 
die Emsdettenerinnen. Im gesamten Jahr 2023 ließen 

sie nur noch eine einzige Niederlage zu. Auch die direk­
ten Vergleiche gegen die Top-Teams der Liga, gegen die 
man in der Hinrunde noch knapp das Nachsehen hatte, 
wurden gewonnen.
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TVE-DAMEN STEIGEN ZUM DRITTEN 
MAL IN FOLGE AUF
VON DER KREISKLASSE IN DIE LANDESLIGA  
- DIESEN DURCHMARSCH LEGTEN DIE TVE-DAMEN SEIT 
DER NEU-GRÜNDUNG IM JAHR 2019 HIN. 

TVE-DAMEN
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Bereits am zweitletzten Spieltag machte die Mann­
schaft den Aufstieg vor zahlreichen Fans perfekt. Der 
Fan-Klub der Herren-Mannschaft sorgte für eine ganz 
besondere Stimmung in der Halle. Wegen der Hochzeit 
von Trainer Westers und Athletik-Trainerin Ina Westers 
reiste das von Maschke betreute Team am letzten Spiel­
tag mit einer dezimierten Truppe nach Coesfeld. Den­
noch sicherte es sich die Meisterschaft.

Ausblick: Kleiner Umbruch bei den TVE-Damen

Nachdem der Titel ausgiebig auf der Mallorca-
Mannschaftsfahrt gefeiert wurde, starteten die TVE-
Damen Mitte Juni in die Vorbereitung für die kommende 
Landesliga-Saison.

Im Kader gab es dabei einen kleinen Umbruch. Wäh­
rend Laura Göcke, Wiebke Büchter, Marie Berning, Lisa 
Tiedemann und Kira Hartken die Mannschaft verließen, 
wurden mit Rückraumspielerin Julia Ruhe und Kreis­
läuferin Kira Schürmann zwei hochkarätige Neuzu­
gänge verpflichtet. Außerdem verstärkt Torhüterin Gesa 
Marwede aus der eigenen B-Jugend die Mannschaft.

Wohin es in der Landesliga gehen soll, ist noch un­
klar. Gleich fünf der zwölf Teams müssen den bitteren 
Gang in die Bezirksliga antreten. Doch damit wollen die 

TVE-Damen nichts zu tun haben. „Wir wollen die Klas­
se halten“, betonte Trainer Westers, der sich auf eine 
„spannende Aufgabe“ freut. n

BOS GmbH Best Of Steel
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Lütkenfelde 4 | D-48282 Emsdetten
Telefon: 0 25 72/20 33 28
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Beim TV Emsdetten geht es um Herzblut: Auf dem 
Feld, auf der Tribüne und auch hinter den Kulissen. 
Eine Tragende Säule hinter den Kulissen ist ein Team 
von fast 50 Personen, die sich ehrenamtlich engagie-
ren. Ihr Einsatz und ihre Leidenschaft sind unersetzlich 
und verdienen unsere höchste Anerkennung. Von Hal-
lensprechern und Hallen-DJs über Kommentatoren, 
Kameraleute, Kassierer, Auf- und Abbauhelfer, Ordner 
bis hin zu Wischern - jede einzelne Rolle trägt zum rei-
bungslosen Ablauf an Spieltagen bei. Diese Seiten des 
Saionheftes gehört dem Ehrenamt und soll die Men-
schen zeigen, die im Hintergrund aktiv sind. In kurzen 
Interviews möchten wir beleuchten, was ihre Begeis-
terung für den TVE ausmacht. Am Ende verbindet uns 
alle das Herzblut für den TV Emsdetten. 

An dieser Stelle möchten wir unseren Dank an all die 
ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer aussprechen. 
Euer Engagement und eure Bereitschaft, eure Freizeit 
dem Verein zu widmen, sind unbezahlbar. Ihr seid das 
Rückgrat des TV Emsdetten und tragt maßgeblich zur 
Gemeinschaft bei. Eure Einsatzbereitschaft verdient 
höchste Anerkennung und Wertschätzung. n

EHRENAMT - DAS HERZ DES TVE
EIN RIESEN DANK AN ALL UNSERE HELFERINNEN  
UND HELFER  

SEI AUCH DU DABEI!

Du bist von der Begeisterung für den Sport und dem 
Teamgeist des TV Emsdetten angesteckt? Du möchtest 
Teil dieser einzigartigen Gemeinschaft werden und 
deinen Beitrag leisten? Dann schließe dich dem ehren­
amtlichen Team an! Es gibt vielfältige Möglichkeiten, 
wie du dich einbringen kannst.

Schreibe einfach eine Mail an 
info@tvemsdetten.com

DANKEDANKE!!

TVE. EHRENSACHE
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OHNE EUCH – KEIN WIR! 
DANKE AN ALLE HELFERINNEN UND HELFER

 
Die Abgebildeten repräsentieren nur einen Teil der Ehrenamtsfamilie.  

Wir sind hinter den Kulissen fast 50 Menschen.
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Caro: Wie bist Du zum TVE gekommen und warum hast 
Du angefangen Dich zu engagieren?

Larissa: Ich war früher schon immer in der Halle, weil 
mein Papa immer Dauerkarten hatte. Da waren wir so­
gar noch in der ersten Bundesliga. Irgendwann habe 
ich dann eine Ausschreibung gesehen, in der Leute für 
Social Media gesucht wurden. Darauf habe ich mich 
gemeinsam mit meiner Freundin Marie gemeldet. Ich 
habe dann eine Zeit lang Social Media gemacht und 
während der Corona Zeit Fotos bei den Spielen. In der 
letzten Saison habe ich dann hauptsächlich Stories ge­
macht. Ich bin immer auch bereit, zusätzlich zu helfen. 

Caro: Was macht Deine Begeisterung für den TVE aus?

Larissa: Generell erstmal die Sportart. Ich habe selbst 
Handball gespielt und da der TVE in der Nähe ist, bot 
es sich an, dort zu den Spielen zu gehen. Es hat sich 
schnell herausgestellt, dass allein die Atmosphäre in der 
Halle etwas ist, was man erlebt haben muss. Irgendwie 
fühlt es sich mittlerweile auch einfach nach einer großen 
TVE-Familie an. Ich fühle mich einfach wohl beim TVE. 

Caro: Gibt es für Dich einen TVE-Moment, der Dir 
besonders in Erinnerung geblieben ist? Also ein 

Lies: Wie bist Du zum TVE gekommen und warum hast 
Du angefangen Dich zu engagieren?

Ben: Puh…[lacht] Durch meinen Papa natürlich. Frank 
Lüttmann hat mich während der Coronazeit irgendwann 
gefragt, ob ich mir vorstellen könnte, beim Heimspiel zu 
wischen. Seitdem mache ich den Job bei fast jedem 
Heimspiel. 

Lies: Was macht Deine Begeisterung für den TVE aus?

Ben: Ganz kurz und knapp: Leidenschaft, Herzblut und 
Engagement. 

Lies: Gibt es für Dich einen TVE-Moment, der Dir be-
sonders in Erinnerung geblieben ist? Also ein beson-
deres Erlebnis? 

Ben:  Auf jeden Fall das Spiel gegen VfL Lübeck-Schwar­
tau, in dem wir den Abstieg verhindert haben. Aber ei­
gentlich ist jedes Heimspiel aufs Neue ein besonderes 
Erlebnis.

besonderes Erlebnis? 

Larissa: Da muss ich jetzt tatsächlich überlegen… Es gibt 
gar nicht den einen Moment, auf den ich mich festlegen 
kann.  Der Aufstieg in die erste Bundesliga war schon 
echt besonders. Aber ich muss sagen, dass ich die letzte 
Saison auch echt toll fand. Da war es egal, dass wir „nur“ 
noch dritte Liga spielen. Es ist jedes Mal ein schöner Mo­
ment Siege zu feiern. Die Stimmung war durchgehend 
mitreißend und es war im Grunde auch eine sehr gute 
Saison für uns. Man fühlt sich einfach als Teil des großen 
Ganzen und es ist ein schönes Gefühl ein bisschen nä­
her dran zu sein als ein „normaler“ Zuschauer. 

Caro: Wie würdest Du die Atmosphäre und das Mitein-
ander beim TVE beschreiben?

Larissa: Der Zusammenhalt ist schon etwas, was den 
TVE auszeichnet. Ich weiß, dass ich immer zum Beispiel 
zu Dir kommen könnte und Du ein offenes Ohr für mich 
hättest. Das ist für mich alles Teil dieser TVE-Familie, 
dass man gut miteinander auskommt und man gut 
harmoniert. 

Caro: Vielen Lieben Dank für das nette Gespräch! n

Dann ist da natürlich noch der Aufstieg in die erste Liga 
gewesen, der für immer unvergesslich bleibt. Ich erinne­
re mich an den Sieg gegen Gummersbach, als Paul mit 
der Schlusssekunde den Siegtreffer gemacht hat.

Lies: Wie würdest Du die Atmosphäre und das Mitein-
ander beim TVE beschreiben?

Ben: Die Stimmung untereinander ist super: Eine echte 
Handball-Familie eben. Das gemeinsame Machen ist 
einfach unvergleichbar… 

Lies: Vielen Dank! n

INTERVIEW MIT LARISSA

INTERVIEW MIT BEN

TVE. EHRENSACHE
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Lies: Wie bist Du zum TVE gekommen und warum hast 
Du angefangen Dich zu engagieren?

Martin: Ich habe früher selbst Handball gespielt und 
habe dann eine Zeit lang nichts in diesem Bereich ge­
macht. Dann bin ich als Ordner wieder eingestiegen 
und nun schon seit 20 Jahren dabei. Ich habe einfach 
Lust, etwas mitzugestalten.

Lies: Was macht Deine Begeisterung für den TVE aus?

Martin: Für mich ist es das Herzblut. Das bedeutet für 
mich, der Einsatz stimmt. Wenn die Mannschaft auf 
dem Feld und wir, die sich engagieren alles geben, dann 
können wir auch etwas Gutes erreichen. 

Lies: Gibt es für Dich einen TVE-Moment, der Dir be-
sonders in Erinnerung geblieben ist? Also ein beson-
deres Erlebnis? 

Martin: Das war der Aufstieg in die erste Bundesliga 
und das damit verbundene Auswärtsspiel in Kiel.

Lies: Wie würdest Du die Atmosphäre und das Mitein-
ander beim TVE beschreiben?

Martin: Die Stimmung in der Gruppe der Ordner ist su­
per. Da bringt sich jeder ein.

Lies: Vielen Dank! n

INTERVIEW MIT MARTIN

Caro: Wie bist Du zum TVE gekommen und warum hast 
Du angefangen Dich zu engagieren?

Benedikt: Ich habe angefangen mich zu engagieren, 
weil ich dem TVE helfen möchte. Erst war ich im Fan­
club, aber dann wollte ich noch etwas anderes machen. 
Ich habe Patrick angesprochen, dass ich beim Aufbau­
team helfen möchte. Er hat mich dann in die WhatsApp 
Gruppe aufgenommen, in der ich alle Infos bekomme, 
die ich brauche. Die Arbeit im Aufbauteam macht mir 
richtig Spaß! 

Caro: Was macht Deine Begeisterung für den TVE aus?

Benedikt: Es macht einfach großen Spaß mit den gan­
zen Leuten beim TVE zusammenzuarbeiten und auch 
den Handballsport finde ich toll. Beim TVE hält man zu­
sammen, egal ob wir gewinnen oder verlieren.

Caro: Gibt es für Dich einen TVE-Moment, der Dir be-
sonders in Erinnerung geblieben ist? Also ein beson-
deres Erlebnis? 

Benedikt: Wenn ich an den TVE denke, dann denke ich 
an ein großes Team, von dem ich ein kleiner Teil bin. Ein 
besonderes Ereignis war es auch, als Tobias Reichmann 
zum TVE gewechselt ist. Dass ein Spieler, der auch 
schon in der ersten Bundesliga gespielt hat und solch 
eine Erfahrung mitbringt zu unserem TVE gekommen 
ist, das ist schon besonders gewesen. 

Caro: Wie würdest Du die Atmosphäre und das Mitein-
ander beim TVE beschreiben?

Benedikt: Alle sind sehr nett und freundlich. Die Leute 
gehen aufeinander zu und helfen sich. Man spürt die 
Begeisterung bei allen Leuten beim TVE, das macht die 
Atmosphäre besonders. 

Caro: Vielen Lieben Dank für das nette Gespräch! n

INTERVIEW MIT BENEDIKT

TVE. EHRENSACHE
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Spieltag Datum Uhrzeit Heimspiel? Gegner

1 Sa, 02.09.2023 19.00 Uhr ja  	Team HandbALL Lippe II

2 Sa, 09.09.2023 19.15 Uhr nein  	TuS Spenge

3 So, 17.09.2023 17.00 Uhr ja 	MT Melsungen

4 Sa, 23.09.2023 19.30 Uhr nein  	SGSH Dragons

5 So, 01.10.2023 17.00 Uhr nein 	 LIT 1912 II

6 So, 08.10.2023 17.00 Uhr ja  	 VfL Fredenbeck

7 Fr, 13.10.2023 20.00 Uhr nein  	 Ahlener SG

8 Fr, 20.10.2023 20.00 Uhr ja  	GSV Eintracht Baunatal

9 So, 29.10.2023 17.00 Uhr nein  	HC Eintracht Hildesheim

10 Sa, 04.11.2023 19.00 Uhr ja  	TuS Spenge

11 Sa, 18.11.2023 19.00 Uhr ja 	Wilhelmshavener HV

12 Sa, 25.11.2023 19.00 Uhr nein  	 Sportfreunde Söhre von 1947

13 So, 03.12.2023 17.00 Uhr ja  	VfL Gummersbach II

14 So, 10.12.2023 17.00 Uhr nein 	OHV Aurich

15 Sa, 16.12.2023 19.00 Uhr ja  	 MTV Großenheidorn

16 Sa, 20.01.2024 18.00 Uhr nein  	Team HandbALL Lippe II

17 Sa, 03.02.2024 18.00 Uhr nein 	MT Melsungen

18 So, 09.02.2024 20.00 Uhr nein  	TSG Altenhagen-Heepen Bielefeld

19 Sa, 17.02.2024 19.00 Uhr ja  	SGSH Dragons

20 Sa, 24.02.2024 19.00 Uhr ja 	 LIT 1912 II

21 Sa, 02.03.2024 19.30 Uhr nein  	 VfL Fredenbeck

22 Fr, 08.03.2024 20.00 Uhr ja  	 Ahlener SG

23 So, 24.03.2024 17.00 Uhr nein  	GSV Eintracht Baunatal

24 So, 07.04.2024 17.00 Uhr ja  	HC Eintracht Hildesheim

25 Sa, 20.04.2024 19.30 Uhr nein 	Wilhelmshavener HV

26 Sa, 27.04.2024 19.00 Uhr ja  	 Sportfreunde Söhre von 1947

27 So, 01.05.2024 17.00 Uhr ja  	TSG A-H Bielefeld

28 So, 05.05.2024 17.00 Uhr nein  	VfL Gummersbach II

29 Fr, 17.05.2024 20.00 Uhr ja 	OHV Aurich

30 Sa, 25.05.2024 19.30 Uhr nein  	 MTV Großenheidorn

Änderungen vorbehalten.

Aktueller Plan mit allen Ergebnissen online unter
www.tvemsdetten.com/saison/termine/

Einfach QR-Code scannen und anschauen!
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1.	 Ahlener SG.............................70 km

2.	 Eintracht Baunatal...............215 km

3.	 Eintracht Hildesheim.......... 199 km

4.	 LIT 1912 II............................... 118 km

5.	 MTV Großenheidorn............167 km

6.	 MT Melsungen II................. 240 km

7.	 OHV Aurich.......................... 186 km

8.	 SGSH Dragons......................123 km

9.	 Sportfreunde Söhre........... 203 km

10.	 Team HandbALL Lippe......... 115 km

11.	 TSG A-H Bielefeld................ 103 km

12.	 TuS Spenge............................85 km

13.	 VfL Fredenbeck....................245 km

14.	 VfL Gummersbach II........... 159 km

15.	 Wilhemlshavener HV.......... 198 km
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ÖFFNUNGSZEITEN

MONTAG + DIENSTAG | GESCHLOSSEN

MITTWOCH – FREITAG | 10 – 17 UHR

SAMSTAG | 9 – 13 UHR

TVE.TICKETS
STREETWEAR

TVE.FANSHOP
SPORTBEKLEIDUNG

ERLEBNIS SHOPPING

IN DER 

MEET & GREET
MIT DEN PROFIS

ERLEBNIS SHOPPING
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Ahlener SG

Trainer:	 Frederik Neuhaus
Homepage:	 hlz-ahlen.de
3. Liga seit:	 2016
Rang 2022/23:	 6. Staffel West
Spielort:	 Friedrich-Ebert-Halle 
	 (1200 Plätze)
Zugänge:	 Fynn von Boenigk, Moritz Eigenbrodt
Abgänge:	 David Wienceck, Matthias Schwalbe

VfL Gummersbach II

Trainer:	 Goncalo Miranda
Homepage:	 vfl-gummersbach.de/akademie/ 
	 akademieteams/u23-team/
3. Liga seit:	 2011
Rang 2022/23:	 5. Staffel Süd-West
Spielort:	 Schwalbe Arena / Feld 1 
	 (4132 / 1100 Plätze)
Zugänge:	 Elian Brill, Keno Danzenbächer, Benedikt  
	 Israel, Kevin Suiters, Oskar Knudsen, 
	 Christian Bürger, Joris Lehmann, Mykola 
	 Protsiuk, Maxim Rojko, Akos Csaba 
Abgänge:	 Florian Schmidt, Yannick Harder

MT Melsungen II

Trainer:	 Arjan Haenen  

	 (Zudem Co der 1. Herren)
Homepage:	 mt-melsungen.de/teams/amateure
3. Liga seit:	 2023 (Premiere)
Rang 2022/23:	 1. Oberliga Hessen
Spielort:	 Stadtsporthalle 
	 (1100 Plätze)
Zugänge:	 Carl Beck, Florian Potzkai,  
	 Manuell Hörr, Leon Stehl, Tom Wolf
Abgänge:	 Erik Ullrich,  
	 Julian Fuchs

HC Eintracht Hildesheim

Trainer:	 Daniel Deutsch / Chris Meiser (Co-Trainer)
Homepage:	 hceintracht-hildesheim.de
3. Liga seit:	 2018
Rang 2022/23:	 2. Staffel Ost
Spielort:	 Volksbank Arena 
	 (2600 Plätze)
Zugänge:	 Jan Jochens , Ante Simic, Petar Juric, 
	 Hendrik Hanemann, Lukas Quedenbaum, 
	 Florian Billep
Abgänge:	 Konstantin Madert, Marko Matic , 
	 Jan Winkler, Kenneth Stiegen, 
	 Moritz Diener, Tristan Wippermann

GEGNER

3. LIGA | UNSERE GEGNER
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Optimales Wirtschaftsklima mit idealer Lebensqualität! Attraktives Emsdetten — Lebens- und liebenswert!

•
•
•
•
•
•
•

•  
• 
• 
• 
• 
• 

Lebhafte Innenstadt mit zahlreichen Events
Umfangreiches Kulturangebot
Zahlreiche Freizeit-, Sport- und Erholungsangebote
Vielfalt und Qualität im Bildungsbereich
Großes Netzwerk an sozialen Einrichtungen
Attraktive Wohngebiete
Familienfreundlichkeit

Sprechen Sie uns an, 
wir informieren Sie gerne!

Stadt Emsdetten
ServiceCenter Wirtschaft
Am Markt 1 | 48282 Emsdetten
wirtschaft@emsdetten.de
www.emsdetten.de

EMSDETTEN - HIER SIND SIE IN GUTEN HÄNDEN!
Zahlreiche Aspekte sprechen aus Sicht von Fachkräften und Unternehmen für den Standort Emsdetten!

Emsdetten als attraktives Mittelzentrum im Münsterland 
Arbeitsort für über 15.000 Menschen
Wohnort für über 36.000 Einwohnerinnen und Einwohner 
Standort vieler international tätiger Unternehmen
Weltweiter Export erfolgreicher Produkte
Außergewöhnliche Vernetzung der Wirtschaft: 
FORUM! „wir unternehmen was“

TuS Spenge

Trainer:	 Heiko Holtmann
Homepage:	 tus-spenge.de/blog-category/handball
3. Liga seit:	 2018
Rang 2022/23:	 5. Staffel West
Spielort:	 Großturnhalle Spenge 
	 (800 Plätze)
Zugänge:	 Paul Holzhacker, Jonah Jungmann,  
	 Mathis Borgmann, Bastian  
	 Rutschmann, Timon Mühlenstädt
Abgänge:	 Bastian Räber, Kevin Becker,  
	 Nils van Zütphen, Christoph Harbert,  
	 Sören Kress

Eintracht Baunatal

Trainer:	 Dennis Weinrich
Homepage:	 eintracht-baunatal.de
3. Liga seit:	 2010
Rang 2022/23:	 5. Staffel Ost
Spielort:	 RUNDSPORTHALLE BAUNATAL 
	 (1400 Plätze)
Zugänge:	 kA
Abgänge: 	 kA

3. LIGA | UNSERE GEGNER
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Team HandbALL Lippe II

Trainer:	 Matthias Struck, Udo Schildmann und  

	 Dominik Schmidt bei Co-Trainer
Homepage:	 team-all.de
3. Liga seit:	 2011
Rang 2022/23:	 11. Staffel West
Spielort:	 Wineo Arena (1200 Plätze)
Zugänge:	 Johannes Micheely, Marco Bilanzola,  
	 Nick ter Duis, Frederik Puls,  
	 Lars Bakker, Louis Kleinschmidt,  
	 Oleksii Thomashevskyi
Abgänge:	 Christian Herz, Timon Mühlenstädt,  
	 Leve Carstensen, Thomas Houtepen,  
	 Leon Goldbecker, Rouven Hübner

TSG A-H Bielefeld

Trainer:	 Niels Pfannenschmidt,  

	 Carl-Moritz Wagner (Co-Trainer)
Homepage:	 tsg-ah.de
3. Liga seit:	 2023
Rang 2022/23:	 1, Oberliga Westfalen
Spielort:	 Seidensticker Halle / Sporthalle am  
	 Gymnasium Heepen (Ausweichhalle) 
	 (7500 / 600 Plätze)
Zugänge:	 Bastian Räber, Jacob Broyer, Malik St.  
	 Claire, Jan Pretzewofsky, René Mihaljevic
Abgänge:	 Lukas Nikel, Dennis Summa, Jan Hübner,  
	 Christopher Braun, Jens Bechtloff

Sportfreunde Söhre von 1947
Trainer:	 Sven Lakenmacher
Homepage:	 sportfreunde-soehre.de/ 
	 id-1-herren.html
3. Liga seit:	 2022
Rang 2022/23:	 8. Staffel Ost
Spielort:	 Steinberghalle Diekholzen / Volksbank- 
	 arena Hildesheim (420 / 2600 Plätze)
Zugänge:	 Tom Hanel, Artjom Antonevitch,  
	 Gunnar Lehrke
Abgänge:	 Tim Alex, Danny Wattenberg,  
	 Lukas Range, Christian Klaproth

LIT 1912 II

Trainer:	 Daniel Gerling
Homepage:	 lit1912.de/category/2-maenner/
3. Liga seit:	 2018
Rang 2022/23:	 10. Staffel West
Spielort:	 Sporthalle Nordhemmern (299 Plätze)
Zugänge:	 kA
Abgänge:	 kA

3. LIGA | UNSERE GEGNER
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SGSH DRAGONS

Trainer:	 Maciej 
	 Dmytruszynski
Homepage:	 sgsh.de
3. Liga seit:	 2013
Rang 2022/23:	 9. Staffel West
Spielort:	 Ganztagsschule  
	 Halver  
	 (1100 Plätze)
Zugänge:	 kA
Abgänge:	 kA

MTV Großenheidorn 
Trainer:	 Thomas 
	 Zumbrock
Homepage:	 meer-handball.de
3. Liga seit:	 2023
Rang 2022/23:	 2. Oberliga  
	 Niedersachsen
Spielort:	 Sporthalle An der  
	 Aue (Wunstorf  
	 Schulzentrum  
	 Nordbruch) 
	 (600 Plätze)
Zugänge:	 Thiemo Labitzke,  
	 Joel Wolf, Michael  
	 Ende, Dominik  
	 Stepien
Abgänge:	 kA

VfL Fredenbeck

Trainer:	 Igor Sharnikau,  
	 Co - Maciek Tluczynski, 
	 TW - Jens Kanzog
Homepage:	 vfl-fredenbeck.de
3. Liga seit:	 2023
Rang 2022/23:	 1. Oberliga Nordsee
Spielort:	 Geestlandhalle Fredenbeck  
	 (1600 Plätze)
Zugänge:	 Marten Franke, Nikolay Petrov,  
	 Maximilian Mißling
Abgänge:	 Jonas Buhrfeind, Teo Mestrovic,  
	 Jan Redecker, Lars Kratzenberg

Wilhelmshavener HV

Trainer:	 Christian Köhrmann
Homepage:	 whvhandball.de/index.html
3. Liga seit:	 2022
Rang 2022/23:	 4. Staffel Nord
Spielort:	 Nordfrost-Arena (2433 Plätze)
Zugänge:	 Konstantin Madert 
Abgänge:	 kA

OHV Aurich 
Trainer:	 Pedro Alvarez
Homepage:	 ohv-handball.de
3. Liga seit:	 2010
Rang 2022/23:	 7. Staffel Nord
Spielort:	 Sparkassen- 
	 Arena (1600 Plätze)
Zugänge:	 Marcell Hegyi,  
	 Ryuga Fujita,  
	 Simon Stöhr, Jorit  
	 Reshöft, Balasz  
	 Molnar, Rostyslav  
	 Polischchuk
Abgänge:	 Nikita Pliuto, Jonas  
	 Wark, Maxim Pliuto
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Mehr Auswahl, 
mehr Berater, 
mehr Know-how:
Unser Gebrauchtwagen-
sortiment in Emsdetten.

Zugriff auf über3'000 Fahrzeuge

Ulrich Senger GmbH
Nordring 55 | 48282 Emsdetten | www.auto-senger.de
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Mehr Auswahl, 
mehr Berater, 
mehr Know-how:
Unser Gebrauchtwagen-
sortiment in Emsdetten.

Zugriff auf über3'000 Fahrzeuge

Ulrich Senger GmbH
Nordring 55 | 48282 Emsdetten | www.auto-senger.de
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Frank Wiesner
Brookweg 113 ∙ 48282 Emsdetten
Tel.: 02572-96074-0
agentur.wiesner@axa.de

Jetzt wechseln zur AXA!  Hol Dir den TVE Tarif!

Ob Du mit dem Auto, dem Motorrad oder dem Oldtimer unterwegs  
bist: mit einer Kfz -Versicherung von AXA fährst Du immer gut. Als  
Dein Partner vor Ort sind wir mit maßgeschneidertem Schutz für  
Dich da. Wir bieten Rundum-Service aus einer Hand! Du willst einen  
preisgünstigen KFZ Versicherer und den TVE Vorteilstarif? Komm  
vorbei und lass Dich beraten, Kennwort: TVE – Herzblut ich bin dabei!


